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Nach dem Fall von Castellon .

Protest Japans gegen Einmischung Frankreichs

Berliner Grundsteinlegung im Auslandsecho

as . Berlin , 15 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner |

Abteilung .) Der englische Ministerpräsident Cha m b e r - ’

Lain hat in der gestrigen ersten Sitzung des ettc,ir
—a.X 5. ^» S w ?ur .AAiAKor <
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.

Sachliche Beurteilung der Luftangriffe auf englische Schiffe . — „ Wer rotspanische Häfen

anläuft , tut dies auf eigne Gefahr .
" — Der Mißbrauch der englischen Flagge blieb unerwähnt .

Abgesehen von diesen Kreisen der englischen Opposition ,
deren innenpolitische Ziele klar sind und die am liebsten Eng¬
land Seite an Seite mit den roten Mordbrennern in Spornen
sehen würden , hat man diese Erklärung Chamber¬
lains , sein Abrücken von den Scharfmachern , überall

begrüßt . Chamberlains Haltung beweist auch die Richtig -

Führers heroorgeholben werden , daß die Baupläne nicht für

morgen , sondern für kommende Jahrhunderte er¬

richtet seien . Die „ Times " veröffentlicht gleichzeitig eine

Schilderung der geplanten Umgestaltung Berlins unter der

Leitung von Professor Speer .

denn er bringe die Möglichkeit mit sich , daß sich um den Be¬

sitz Hainans neue Feindseligkeiten ergeben könnten . Trotz mehr¬

facher französischer Dementis , so schließt der Bericht , bestehe

bereits ein Geheimabkommen über die Stellung von fran¬

zösischen Militärberatern und die Lieferung von fran¬

zösischem Kriegsmaterial über Haifong und Yünnan ,
da Kanton als Eingangshafen mehr und mehr ausfalle ..

Die

Regierung von Hankau habe Frankreich als Gegenleistung

Rechte an Bergwerken und Eisenbahnen angeboten .

Die Zeitung Asahi Shimbun teilt hierzu ergänzend mit ,

daß Frankreich und Sowjetrußland die Notlage Tschiangkai -

scheks ausnutzen , um politisch und wirtschaftlich in China Fug

zu fassen .

keit der italienischen Zeitungskommentare , die von vorn¬

herein erklärten , es sei unsinnig anzunehmen , daß Chamber¬
lain durch ein Eintreten für Rotspanien und für Kriegsliefe -

rungen an Rotspanien die Politik gefährden würde , die er

selbst durch das Abkommen mit Italien einleitete . Chamber¬
lain hat in seiner Erklärung auch zwei Vorschläge vor¬

gebracht , durch die alle Schwierigkeiten behoben werden

sollen . Einmal handelt es sich um den Vorschlag der Roten ,

„ Sicherheitszonen in gewißen Häfen
"

zu schaffen , was

zweifellos nicht in Frage kommen kann , da das nichts anderes

bedeuten würde , als eine Sicherheitsgarantie für den

Waffenschmuggel . Erwägenswert erscheint der zweite , von

der nationalspanischen Regierung ausgehende Vorschlag , nach
dem in Häfen außerhalb der Kampfzone Lebens¬

mittelladungen gelöscht werden können , und zwar unter Auf¬

sicht einer internationalen Kommission , die Gewähr dafür
bieten mutz , datz diese ganze Einrichtung nicht mißbraucht
wird . Auf einen sehr wesentlichen Punkt , ist Chamberlain

überhaupt nicht eingegangen , nämlich auf die Frage der

wahllosen Registrierung fremder Schiffe tm

englischen Schiffsregister . Dadurch wird es den

Waffenschmugglern ermöglicht , sich englisch zu tarnen , was

dann wieder der englischen Opposition Anlah zu einem Ent¬

rüstungs - Rummel über Angriffe auf angeblich englische
Schiffe gibt . Cs wäre sehr wesentlich , diesem Mißbrauch
der englischen Flagge für dunkle Waffenlieferungs¬
geschäfte endlich ein Ende zu machen .

Inwieweit die Erklärung Chamberlains durch die neuen

Erfolge Francos , durch die Einnahme Castellons ,
mitbeeinflutzt worden ist , wollen wir dahingestellt sein lassen .
Die englische Politik hat nämlich je nach den Erfolgen der

spanischen Parteien geschwankt . So rann man wohl auch aus

der Erklärung Lhamberlains folgern , daß das amtliche Eng¬
land die Aussichten der Roten , die sich anschicken , Valencia zu
räumen , nicht sehr günstig beurteilt , wenngleich sich aus dem

Fall Castellons irgendwelche Schlüsse auf ein nahes oder

ferneres Kriegsende nicht ziehen taffen .

Militärabkommen mit China ?

Tokio , 14 . Juni . Die japanische Presse greift bereits seit

einiger Zeit Frankreich heftig an wegen der Unterstützung

Chinas und der Einmischung in den chinesischen Konflikt .
Am Dienstag berichtet nun Domei aus guter Quelle , daß
Vertreter der Hankau - Regierung mit dem Gouverneur von

Französisch - Jndochina in Hanoi über gemeinsame militärische

Maßnahmen zum Schutze der Insel Hainau

gegen eine japanische Bedrohung verhandelten , da eine Be¬

setzung Hainans durch Japan einer Blockade Südchinas und

Franzosisch - Jndochinas gleichkäme .
Ein derartiger Militärpakt , so heißt es in dem

Domeibericht , müsse eine schwere Bedrohung Japans bedeuten ;

Iain hat in der gestrigen ersten Sitzung des englischen i

Unterhauses nach den Pstngstferien zu der Frage der Luft - !

an griffe auf en glisch c Schiffe in spanischen Küsten - (
aewassern eine Erklärung abgegeben , die sehr deutlich das

Bestreben erkennen läßt , nicht das Spiel der unverantwort¬

lichen Krisenmacher mitzuspielen . Wir haben ja mehrfach
daraus hingewiesen , daß sich gewisse englische Kreise bemühen ,
diese Frage zu einer Haupt - und Staatsaktion zu machen , sei
es nun um die Aufmerksamkeit von der viel wichtigeren
tschechischen Krise abzulenken , sei es , um die eng¬
lisch - italienische Verständigung zu sabo¬
tieren . Chamberlain hat demgegenüber den ganzen
Fliegerbomben - Rummel sehr ruhig behandelt und die ganze
Frage auf das richtige Maß zurückgeschraubt . Seine Erklä -

runa gipfelte in der Feststellung „ W e r rot spanisch ^
Häfen anläuft , tut dies auf eigene Gefahr

"
.

Er Hai deshalb auch nochmals die Mahnung wiederholt , die
die englische Regierung schon früher an die Schiffahrt ihres
Landes ergehen ließ , spanisches Kriegsgebiet zu vermeiden .
Der englische Ministerpräsident hat hinzngefügt , daß es über¬

haupt feinen wirksamen Schutz für die Schiffahrt in den

spanischen .Hoheitsgewässern geben könne , es sei denn , dag

England aktiv an den Feindseligkeiten teilnehme . Der eng¬
lischen Linksopposition genügte diese Erklärung nicht . Der

von ihr in Szene gesetzte Rummel ist ihr wohl gar zu schnell

zu sam menge b rochen . Sie will deshalb die Ängelegenheit

später im Unterhaus erneut aufrollen .

Paris bewundert das Tempo .

Parts , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) Der gestrige Festakt

anläßlich des Beginns der städtebaulichen Epoche der Reichs -

hauptstadt ist in Paris stark beachtet worden . So

berichtet der Berliner Korrespondent des „ Journal " am

Mittwoch über die Grundsteinlegung des „ Hauses des deutschen

Fremdenverkehrs
" durch den Führer , die den Auftakt für die

gewaltige Neugestaltung der Reichshauptstadt darstellt . Die

letzten Pläne für diese Veränderungen , meint der Berichi -

erftatter , seien vor garnicht langer Zeit ausgestellt worden

Wer diejenigen täuschten sich sehr , die sich einbildeten , datz
das nationalsonalistische Regime nach dem Vorbild anderer

Länder diese kurze Zeit mit unnützem Geschwätz ausgefülL

habe . Es sei nicht zu bestreiten , daß den Worten sofor
Taten folgten . Es sei deshalb nicht überrraschend fest

zustellen , daß die Zeit , die zwischen der Aufstellung der Pkäni
und der gestrigen Grundsteinlegung verflossen seien , dazu be¬

nutzt worden sei , um reinen Tisch zu machen , und alles bas

wegzureißen , was auf gehört habe , zu gefallen . In z e h n

Jahren werde Berlin nicht wieder zu er¬

kennen sein . Adolf Hitler wünsche , daß seine Hauptstadt
die schönste und modernste der Welt sei . Man könne von

Deutschland und vom Führer halten , was man wolle , aber

eines stehe fest , man wisse , daß die Arbeiter , die von jeder
Umklammerung der marxistischen Gewerkschaften befreit seien ,
mit ihrem Schicksal zufrieden seien .

Ausführliche Berichte der Londoner Presse .

Loudon , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) Die feierliche Grund¬

steinlegung des „ Hauses für den deutschen Fremdenverkehr
"

durch den Führer in Berlin sowie seine Worte über die großen
Baupläne zur Neugestaltung Berlins habe auch in den meisten

Londoner Blättern ein starkes Echo gefunden . Die Blätter

bringen Berichte , in denen insbesondere die Worte des

Flugzeugmutterschiff
Tschechoslowakei .

Von (Generalleutnant a . D . v . Metzfch .

Wohl kaum je ist ein Staat in der Weltpresse mit soviel

Kosenamen bedacht worden wie das merkwürdige Gebilde um

Prag . 3n England wurde das Bild vom „ ewig entzündeten

Blinddarm im europäischen Körper
" erfunden , ^ n Frank¬

reich wurde der Ausdruck „ Harlekinstaat
'

geprägt , -on 3talten
1

schrieb man von der „ethnographischen Sinnwldrigkeit der

Tschechoslowakei . Selbst in den USA ., wo der Durchschmtts -

bürger anzunehmen pflegt , daß Prag an bet Stanau heg ,

findet man , daß die Wilsonschöpfung em „ gefährlicher Unruhe¬

herd "
zu sein scheine und in Ungarn wurde gesagt , datz der

Staat eigentlich nur dazu da sei , um eine tschechische Minder¬

heit inmitten einer Mehrheit von .
Staatsbürgern wider

Willen zu erhalten . Die Beispiele dafür , datz diese verzehlta

Staatsgründung von vernünftigen Menchen allen Herren

Länder gesehen wird , lassen sich über kjanze Spalten hinweg

vermehren . Jedenfalls bleiben mir Deutsche mit unserem

maßvollen Wortschatz weit hinter dem « pott des Auslandes

iUlU3 ) ie Titelbezeichnung „ Flugzeugmutterschiff
"

^
ist sowjet -

rufsischen Ursprungs . Richtiger war « : „ Künstlicher Lande¬

platz
"

. Denn leider läßt sich das tchechoslowakische Staats -

schiff nicht so leicht verschieben wie FlugzeugmutterschiUe .

Es ist vielmehr auf französischem und , ow,et -

russischem Grunde verankert , unt >
^ manche

britischen Seeleute finden das leider ganz gut so . -ommtthin

trifft die sowjetrussische Bezeichnung „ ckilugzeugmuttmchiff .
iniofern das Richtige , als Moskau BombengechweBer au ,

tschechoslowakischem Gebiete landen lassen tarnt , um sie von

dort aus gegen Deutschland einzusetzen . Die tschechische

Bodenorganisation ist eingehend daraus vorbereitet . Um das

kurze Stückchen polnisch - rumänische Grenze das überquert

werden muß , wird sich die Sowietunion , trotz aller P . oteste ,

im nächtlichen Höhenflüge wahrscheinlich nicht tammern .

Man hat doch nicht umsonst seit Lahr und Tag sowietrussisch -

tschechische Generalstabsbelprechungen abgehalten , 2u,tper |onal

und - material ausgetauscht und Luftverkehrslinien z. B . von

Odessa oder Charkow oder Kiew eingerichtet , um streckenkun¬

dige Besetzungen heranzubilden . .
Wir haben recht oft und recht eindringlich gewarnt , tneje

tschechisch - sowjetrussischen Lustverein -

barungen dock, ja nicht zu unterschätzen oder sich gar da¬

mit zu trösten , daß das sowjetrussische Paradies mit seinen

eigenen Äpfeln genug zu tun habe , als daß es frei zur ,olche

Luftraids sei . Dazu wird es immer reichen . Zu Storungen

in Spanien und Ostasien , und zwar großen Umfangs reicht

es doch auch , gleichviel wie trostlos es im sow,etlchen « inem

aussieht . Solche Luftangriffe sind Abenteuer von denech der

sibirische oder weißrussische Bauer nicht das Geringste z» er¬

fahren braucht . Sie haben keinen Rückhalt m der Narion

nötig . Sie sind eine Art von Polizeiaktion au , Moskaus Be¬

seh ! Ob die Geschwader wieder nach Hause oder wenigstms

an Bord des Flugzeugmutterschiffs zurückkommen , ist eine

andere Frage . Wer das bleibt unerortert Hier oll nur

darauf hingewiesen werden , daß keinerlei _ flugtechnische
Schwierigkeiten mehr vorliegen , die einen sowietrusfifchen
Luftangriff auf Deutschland unter Ausnutzung der -chchecho -

slowakei ernstlich in Frage stellen könnten .

Das wird nicht geschrieben , um Angst , sondern um beut »
1

lich zu machen , daß alle natürlichen Gegebenheiten des Böhmer

Landes durch den Sowjetpakt ins strikte widernatürlichste

Gegenteil verkehrt worden sind . Böhmen hat schon von dem

großen Geographen Ratzel die natürliche Mittlerrolle zwichen

Donau - und Elbgebiet zugesprochen erhalten . Prag kann zwi¬

schen Nordsee , Schwarzem Meer und der Adria wählen . Un

Franzose schrieb : Wer Böhmen hat , hat Europa , und Bismarck

: sagte : Böhmen in russischer Hand , bedeutet deutsche Knecht -

>
^ a,Um diese europäische Schlüssel stell u n g geht

• e- . Nicht , datz wir Deutsche irgendwelche abenteuerlichen Ge¬

lüste hätten , Prag zu erobern . Wohl aber muß ein Ende
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Appell der Kriegsschulen am Reichs - Ehrenmal

Scharfe Kritik an der britischen Kolonialpolitik

Ratlosigkeit und Verwirrung in Sowjetspanien

Villareal von den Nationalen eingenommen
Nach einer Havasmeldung aus Castellon haben die natio¬

nalen Truppen die 10 Kilometer südlich von dem eben erst

eroberten Castellon gelegene Stadt Villareal einge¬

nommen und damit einen neuen bedeutenden Erfolg er -

„ Das Empire ein bankrotter Konzern .
"

London , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) In der Aussprache
des Unterhauses am Dienstag über den Kolonialhaushalt ,
die durch eine Erklärung des Kolonialministers eröffnet
wurde , in der dieser berechtigte Gründe für die

Unruhen auf Jamaika zugab , waren sich die Abgeord¬
neten aller Parteirichtungen darin einig , daß nicht nur auf
Jamaika , sondern auch in vielen anderen britischen Kolonien

unerhörte Zu stände herrschten . Der Labour - Abgeord -

nete Jones erklärte , die Loyalität der Eingeborenen werde

mißbraucht . Die Löhne seien schändlich : die Arbeitsbedin¬

gungen seien ein schrecklicher Beweis für die Nachlässigkeit
der Regierung . — Ein Oppositionsliberaler erklärte , in

Uganda wurden massenweise Kinder beschäftigt , weil sie

billiger seien .

Besonders heftige Angriffe richtete Lloyd George gegen

Die französische Luftaufrüstung .

Paris , 14 . Juni . Im Ministerrat machte Luftfahrt¬

minister Guy la Chambre eingehende Angaben . Er

teilte mit , daß die Serienherstellung der ersten modernen

Apparate seit Mai begonnen habe und oag ein Geschwader

von dttisttzigen Jagdflugzeugen von je 400 Stundenttbometer

Schwierigkeiten erfolgt . Die

Truppen , so setzt Havas diesem Bericht hinzu , schienen

durch die nationalspanischen Erfolge völlig entmutigt

rungen . Der Übergang über den Mijares - Flutz sei ohne große

sowjetspanischen

haben , daß fünf Millionen Tschechen von dieser Schlüsselstel¬

lung aus als franko - fowjetische Handlanger die riefige Viel -

millionenmasse der benachbarten Nationen teils bedrucken ,
teils beunruhigen .

Das aber ist gerade der Sinn des sowfetifchen Bildes vom

„ Flugzeugmutterschiff "
. Im Kreis um Benesch wurde das w -

gar durch den Satz bestätigt : „ Wir ( d . h . die Tschechoslowakei )

sind das „ Ausfälltor des Bolschewismus ! Damit

ist der Nagel auf den Kopf getroffen . Zeder neue Tag be¬

weist neu , daß in Böhmen eine ähnliche offene europäische

Wunde geschaffen werden soll wie in Spa n i e n . Ohne

die Bolschewiken und ihre bekannten Helfershelfer hatte das

unglückliche spanische Volk längst den ersehnten Frieden . - Bne

Verzicht auf den verhängnisvollen Bolschewistenpakt droht

von der Tschechoslowakei her ähnliche Gefahr .

Wir hoffen , das Flugzeugmutterschiff wird leck werden

oder fcstfahren . Es hält sich ja nur , weil es von äugen ge¬

stützt wird . Die eigenen Kapitäne sind nicht ganz sicher ,
welcher Kurs gehalten werden soll . Die Gönner in Moskau ,

Paris und London sind ebenfalls nicht unbedingt einig . Der

Engländer rudert leider oft im französischen , der Franzose im

sowjetrussischen Fahrwasser , und dieses letztere , bedeutet Un¬

frieden um jeden Preis . Daran , so hoffen wir , wird Prag

scheitern . So bar jedes gesunden Menschenverstandes ist wohl

die Staatskunst der Siegerwelt denn doch noch nicht , daß ihr

eines neuen Weltbrandes wert scheint , was — wenn man

wirklich wollte — mit einer Gießkanne gelöscht werden konnte !

Hoffen wir , daß sich die Staatsmänner finden , die Gärtner

statt Böcke für den europäischen Schrebergarten , sein wollen .

Deutschland ist zu jeder friedlichen Lösung bereit , die diesen

Namen verdient . Das einzige , was Deutschland um keinen

Preis zulassen wird , ist die Verewigung der sudetendeutschen
Leiden .

Die Bevölkerung fordert Frieden .

Bilbao , 14 . Juni . Über den außerordentlich nieder¬

schmetternden Eindruck , den der Fall von Castellon im roten

Spanien macht , liegen jetzt die ersten Meldungen vor . In

Madrid sickerten gegen 1 .00 Uhr nachts Gerüchte über den

Fall Castellons durch . Es bildeten sich sofort auf den Stragen

Gruppen lebhaft debattierender Menschen , die die Polizei ver¬

gebens aufzulösen versuchte . Es kam hierbei zu Z u s am m e n -

st ö ß e n , wobei ein Polizist getötet wurde . Zeitweise horte

man Rufe „ Wir wollen Frieden
"

. Angesichts der für
die bolschewistischen Gewalthaber sehr gefährlichen Stimmung

richtete der Madrider Sender unaufhörlich Appelle an die Be¬

völkerung und gab die Anordnung des Militärgouverneurs

bekannt, - der jede Debatte über die Niederlage der Roten

verbietet . Die Polizei erhielt Anweifung , jeden sofort zu ocr -

hastech der auf der Straße sich zu einer Gruppe gesellt . .
3rf Barcelona trat der Ministerrat der Bolschewisten¬

häuptlinge in den ersten Morgenstunden zusammen . Wie ver¬

lautet , ist es hierbei zu schweren Meinungsverschiedenheiten

gekommen . Überall herrscht große Ratlosigkeit . Verschiedene

Parteigruppen und Gewerkschaften trommelten ebenfalls ihre

Anhänger zu außerordentlichen Tagungen zusammen , die alle

im Zeichen der Ratlosigkeit und Verwirrung

standen . Am größten ist die durch den Fall Castellons er¬

zeugte Panikstimmung zweifellos in Valencia , wo bereits

die geflüchteten Milizen der zusammengebrochenen Castellon -

Front eintreffen und völlig entmutigt und energielos die

Kneipen und Cafes bevölkern . Der Gouverneur verkündete

eine Anordnung , wonach sich alle Soldaten sofort wieder bei

ihren Truppenteilen melden müssen , andernfalls sie als Deser¬

teure verhaftet werden . Verschiedene Familien höherer bolsche¬

wistischer Anführer sind bereits nach Alicante abgereist . Die

„ Polizei
" beschäftigt sich mit der Entfernung von Inschriften ,

die zur Übergabe auffordern .

Der rotspanische „ Außenminister
"

, Delvayo , hatte eine

dreistündige Unterredung mit den Botsch afte rn

Mexikos und Sowjetrußlands . Wie verlautet ,
verwies Delvayo auf die schwierige Lage Sowjetspaniens und

forderte stärkere Unterstützung von den beiden Ländern . Er

habe darauf aufmerksam gemacht , daß ohne schnellste , um -

fasiende und tatkräftige Unterstützung seitens „befreundeter

Nationen " Sowjetspanien seinem Ende ent¬

gegengehe . _____________

Großer Diplomaten - Schauprozeh im Juli .

Warschau , 14 . Juni . Nach Meldungen aus Moskau

stehen die Parteikonferenzen , die gegenwärtig in der ganzen

Sowjetunion abgehalten werden , im Zeichen der Ankündi¬

gung eines verschärften Kampfes gegen alle

inneren Feinde sowie neuer großer Schauprozesse .

Wy sch in ski hat die Voruntersuchung gegen die verha f -

teten Diplomaten beendet . Der Prozeß gegen sie soll

noch im Juli stattfinden . Die Rolle des Hauptangeklagten
oll hier der ehemalige Gesandte in Oslo , Jakubowitsch ,

spielen dem vorgeworfen wird , aus der Gesandtschaft in Nor¬

wegen
'
„ den Eeneralstab der trotzkistisch verseuchten Aus -

lMwsvertreter "
gemacht zu haben .

Schließlich meldet hie polmfche Presse , dag der ehemalige

Bukarester Geschäftsträger B u t e n k o vom Obersten Sow,et -

gerM in Abwesenheit zum Tode verurteilt wurde .

die Regierung , der die rigorose Polizeiverwal -

tung in den Kolonien stark kritisierte . Die Löhne seien un¬

glaublich niedrig , und die Arbeitsbedingungen unbeschreib¬

lich . Es sehe so aus , als wenn das britische Empire ein

bankrotter Konzern sei . Nach den Zuständen in

Westindien werde aber die britische Verwaltung beurteilt .

Die Bevölkerung leide an schrecklichen Seuchen infolge Unter¬

ernährung und ungesunder Lebenrbedingungen . Der unab¬

hängige Labour -Wgeordnete MacGovern sprach von Ausbeu¬

tung , Plünderung und Mißhandlung der Farbigen durch die

britische Regierung .
Kolonialminister Malcolm Macdonald , der diese

Vorwürse stundenlang anhören mußte , blieb in seiner Ant¬

wort nichts anderes übrig , als die ungeheuren

Mißstände in Westindien zuzugeben . Die Re¬

gierung habe die Absicht , etwas zu tun . Einige der vorge¬

schlagenen Maßnahmen seien bereits in Angriff genommen .

Geschwindigkeit an der großen , zu Ehren des Königs von

England vorgesehenen militärischen Veranstaltung teil «

nehmen werde . Der Luftfahrtministsr gab weiter bekannt ,
daß die Durchführung des neuen Luftaufrüstungsplanes
sichergestellt sei . Das Erzeugungsprogramm sei besonders

durch die Einführung der 45 - Stnnden - Woche

begünstigt worden . Die monatliche Ablieferungsziffer der

Flugzeuge entspreche den Absichten des neuen Planes .

Es bleibt bei 40 -Zentimeter -Geschützen .

London , 14 . Juni . Der Flottenkorrespondent des „ Daily

Telegraph
" meldet , England und die Vereinigten Staaten

seien übereingekommen , ihre künftigen Schlachtschiffe nicht
mit 45 - Zentimeter - Eeschützen auszurüsten , einerlei wie groß
die Wasserverdrängung dieser neuen Schiffe auch sei . Amerika

sei zunächst für 45 - Zentimeter - GeschLtze eingetreten , eng¬
lischerseits habe man aber darauf hingewiesen , daß dann auch
die Tonnage diesem übermäßig starken Kaliber angepatzt
werden müsse .

Erfolge an allen Fronten .

Salamanca , 15 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬

nale Heeresbericht meldet , wurden die Operationen gegen die

Bolschewisten im Abschnitt Cinqueta an der Pyrenäen -

front erfolgreich fortgesetzt , wobei mehrere .
be¬

herrschende Höhen den nationalen Truppen in die Hande

fielen An der Castellon - Front wurde der Vorstoß

siegreich fortgesetzt . Die Ortschaft Figuerolas mit den

südlich davon gelegenen Höhen mutzte von den Bolschewisten

preisgegeben werden . An der Teruelfront verbesserten

die Truppen des Generals Varela die Stellungen , wahrend

im Abschnitt Cordoba an der Andalusien - Front der natio¬

nale Angriff weit vorgetragen werden konnte , ^ m Abschnitt

Penarroya gelang die Besetzung der Gebirgszuge

Navarra , Ciscojo und Cabron sowie der Ortschaft Balzquez .

2m Frontabschnitt Madrid verbesserten die nationalen

Truppen ihre Stellungen Bei dem Brückenkopf der Arzobispo -

Brücke , indem sie mehrere feindliche Stellungen einnahmen .

General der Artillerie Keitel in Budapest .

Budapest , 14 . Juni . Der Chef des Oberkommandos der

deutschen Wehrmacht , General der Artillerie Keitel , ist

Dienstaigvormittwg um 11 Uhr im Sonderflugzeug , ,Hermann

Göring
" in Budapest eingetroffen , um den Besuch

des ungarischen Honvedministers im vorigen Jahre m

Deutschland anläßlich der Herbstmanöver zu erwidern ..
Zu seiner Begrüßung hätte sich am Flugplatz eingebunden

Honvedminister General der Infanterie Eugen vonJRa *5,

her Oberkömmandierende der Honved , General der Jnfanttne

Sonyi , Eeneralstabschef der Honved , Generalleutnant

Keresztes - Fischer . und in Vorsretung der ungarftchen

Flugbehörden General Kenose .
Bon deutscher Seite waren zur Begrüßung erschienen bei

deutsche Gesandte von Erdmannsdorff , der deutsche

Militärattache Oberst Wred e , der Landeskreisleiter der

NSDAP . Konsul Graeb , ferner der italienische Mibttar -

attachs Oberst Mattioli . .
Reichsverweser Admiral von Horthy empfing tn Ben

Mittagstunden den Chef des Oberkommandos der deutschen

Wehrmacht General der Artillerie Keitel .

Bekenntnis zum deutschen Soldatentum .

Königsberg , 15 . Juni . Der gesamte Offiziersnach -

wuchs des deutschen Heeres , der auf den Kriegs¬

schulen ausgebildet wird , besuchte in diesen Tagen die Pro¬

vinz Ostpreußen . Aufgeteilt in viele Marschgruppen besuchten

die Kriegsschulen von AÜenstein und Ortelsburg aus den wei¬

ten ostpreutzifches Land umspannenden Raum , auf dem in den

Augusttagen 1914 die größte Einkreisung ? - und Vernichtungs -

schlacht der Weltgeschichte geschlagen wurde . Den Abschluß der

Schlachtfeldreise bildete am Dienstag ein feierlicher

Appell am ReichsehrenmalTannenberg . Zum
ersten Male fand eine derartige Feierstunde aller deutschen

Kriegsschulen statt , und neben den Kameraden der alten Schu¬

len des Reiches staiiden die Offiziere , Fähnriche und

Fahnenjunker der Kriegsschule Wiener -

Neustadt vor der Gruft des großen Feldmarschalls von

Hindenburg , der mit seinem Generalstabschef Ludendorff

die Tannenbergschlacht schlug . _ , „
In Erz gegossen schien die Front , als der Inspekteur der

deutschen Kriegsschulen , Generalmajor Brand ( Berlin ) , den

Denkmalshos betrat . Ein Fähnrich der Kriegsschule Wiener -

Neustadt und ein Fähnrich einer alten deutschen Kriegsschule
nahmen mit einem riesigen Kranz vor der Gruft Aufstellung .
Dann sprach der Inspekteur ,

der deutschen Kriegsschulen ,
Generalmajor Brand , zu seinen Offizieren und jungen
Kameraden .

Das Wort des Führers stellte er seiner Ansprache voraus :

„ Mögen Jahrtausende vergehen , so wird man nie von Helden¬
tum reden und sagen dürfen , ohne des deutschen Heeres des

zu sein .

Die nationalspanische Luftflotte hat im Morgengrauen

des Dienstags die Hafenanlagen von Valencia

bombardiert und schweren Sachschaden verursacht . Zahl¬

reiche Lagerschuppen gerieten in Brand . Um 11 Uhr haben

fünf nationalspanische Flugzeuge erneut Valencia überflogen

und zahlreiche Bomben auf die Befestigungen bei den Vor¬

orten Cabanal de Erao und Cantarranas abgeworfen .

Hochwasserkatastrophe
100000 im Gelben Fluß ertrunken .

Schanghai , 14 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) Der

Gelbe Fluß selbst hat in die Kampfhandlungen in

Mittelchina eingegrifjen , wo eine Überschwem¬

mungskatastrophe unvorstellbaren Ausmaßes die Kriegshand¬

lungen in den Hintergrund treten läßt . Zwischen Kaifeng

und Tschengschau sind die Süddeiche des Gelben

Flusses an 15 Stellen gebrochen . Aus Lucken , die

bereits in 150 Meter Breite klaffen , wälzt sich eine bis zu

15 Meter hohe Flutwelle mit teilweise 40 Kilometer Stunden -

aeschwindiakeit von Norden her über die Provinz Honan , in

der bisher bereits über 10 0 000 Menschen ertrunken

Alle verzweifelten Versuche der japanischen

Pioniere mit Unterstützung der Landeseinwohner den toll

gewordenen Fluß zu bändigen , sind hoffnungslos ge¬

scheitert . Zahlreiche chinesiche Banden griffen die Rettungs¬
trupps an , um die Katastrophe zu beschleunigen , die unzweifel¬

haft in voller Wsicht von der chinesischen Heeresleitung zur

Abwehr des japanischen Vorstoßes auf Hankau verursacht

worben ist . Die Überschwemmungen werden die Weiter¬

führung der Operationen stark behindern .

Die Besprechungen mit Hodscha .

Prag , 14 . Juni . Entsprechend den in den letzten Wochen

getroffenen Vereinbarungen fand am Dienstag , 14 . 3unt , eine

längere Aussprache zwischen dem Ministerpräsidenten

Dr Hodscha u ^ > ben bevollmächtigten Metern bet

Sudetendeutschen Partei , den Abgeordneten Kundt , Sr .

Rosche , Dr . Peters und den Führungsratsmitgliedern
Dr Sebekowski und Dr . Schicketanz statt Die Be¬

sprechung wird fortgesetzt . Es wurde vereinbart über den

Verlauf der Aussprache am Mittwoch eine Verlautbarung

auszugeben . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Steigende Erregung im Sandschak .

Beirut , 14 . Juni . Am Monta >gabend wurde auf der

Grenze des Türkei - Viertels von Antiochia ent

Türke erschossen . Der Täter bftsb unbekannt . Die

Polizei verhaftete daraufhin die bekanntesten Aradersühter

und französische Truppen besetzten das ge¬

samte Stadtgebiet . In ben von Arabern bewohnten

Stadtteilen sind alle Geschäfte geschlossen Trotz

der Vorfälle , die durch die Verhaftung der Aihrerschaft der

Araber im Sandschak entstanden sind , setzt die Wichlkommission

ihre Arbeit fort . Die Erregung in arabischen Kreisen steigt

weiter .

Weltkrieges zu gedenken . Dann wird aus dem Schleier der

Vergangenheit heraus die eiserne Front des grauen Stahl¬

helms sichtbar werden , nicht wankend und nicht weichend , ein

Mahnmal der Unsterblichkeit . Solange aber Deutsche leben ,
werden sie bedenken , daß dies einst Söhne ihres Volkes

In knappen Worten umriß Generalmajor Brand sodann

noch einmal die Bedeutung der Schlacht von Tannenberg . Das

große Feldherrntum des Siegers von Tannenberg ver -

einte sich im Generalfeldmarschall mit edlem Menschentum

zu jenem wahren deutschen Soldatentum und machte ihn jum

Pater nicht nur seiner Soldaten , sondern des ganzen deutschen

Volkes . Wenn bei diesem ersten Appell der deutschen Kriegs¬

schulen so fuhr Generalmajor Brand fort , am Reichsehrenmai

in den Reihen der künftigen deutschen Offiziere auch die

Kameraden aus Österreich stehen , dann gewinnt diese Weihe¬

stunde eine ganz besondere Bedeutung . Sie ist der Ausdruck der

Geschlossenheit unserer grotzdeutschen Wehr¬

macht . Sie ist der Ausdruck der vollständigen ,
Über¬

einstimmung der Pflicht - und Ehrauffassung der künftigen

Offiziere des grotzdeutschen Heeres und offenbart deren Be¬

kenntnis zum deutschen Soldatentum . .
Die Niederlegung des Kranzes durch Eeneralmazor Brand

am Sarkophag des Eeneralfeldmarschalls von Hindenburg

beendete den feierlichen Appell .

stoppt den China - Krieg .

Der Eingriff der Naturgewalten in den großen Krieg auf dem

Höhepunkt der Entscheidung kann eine ganz neue Lage schaffen .

Man hat bereits den Eindruck , als würde die japanische

Heeresleitung durch Konzentration der Operationen auf dem

Jangtse der durch die Gewalt der Fluten geschaffenen Lage

Rechnung tragen . „ ,
In ganz Miktelchina dauern die wolkenbruchartigen

Regengüße noch weiter an , und eine Besserung ist noch nicht

zu erwarten .
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gestaffelten Reihen der Berliner , die dem historischen Augen¬
blick beiwohnen und den Führer grüßen wollten , zurückzu -

r s F ü h r e r s , der die
:. Die Standarte des

Dr . Goebbels : Ein Dokument nationalsozialistischen Gestaltungswillens
Nachdem sich der Beifall gelegt hatte , ergriff der Berliner

Gauleiter Dr . Goebbels das Wort zu seinen mitreißenden

Ausführungen . Er sagte in seiner , von Beifall oft unter¬

brochenen Rede , u . a . :

Mein Führer ! Meine Volksgenossen und Botts -

genosfinnen !

Der 14 . Juni 1938 ist « in Tag von historischer Bedeutung
in der Baugeschichte der Reichshauptstadt . Heute setzt eine

halten .
Kurz vor 12 Uhr klang der Präsentiermarph auf und die

Heil -Rufe kündeten die Ankunft d e s F ü h r e r s , der die

Front der Ehrenformation abschritt . Die Standarte des

Führers stieg neben dem Rednerpult empor . Der Musikzug
der SA .-StanLarte „ Feldherrnhalle

" intonierte den Baden¬

weiler Marsch , während unter tosenden Heil -Rufen der Führer
langsam durch die freigehaltene Gasse den Platz der Grund¬

steinlegung betrat . Mädchen der anwesenden Trachtengruppen
überreichten ihm Blumenangebinde , für die der Führer mit

freundlichem Händedruck dankte .
In der Begleitung des Führers sah man den Berliner

Gauleiter , Reichsminister Dr . Goebbels und den Eeneral -

bauinspektor für die Reichshauptstadt , Architekt Professor

Speer , den der Führer mit der ehrenvollen Aufgabe des

gigantischen städtebaulichen Projektes betraut hat . Ferner sah
man in der Begleitung des Führers Reichspressechef Dr .

neue Phase in der durch Sie , mein Führer , vorgezeichnetM
architektonischen Entwicklung Berlins ein . Sie wollen den

Grundstein legen zum „ Hans des deutschen Fremdenverkehrs
"

und damit den Beginn des ersten großen Monumentalbaues

in der einzigartigen banlichen Umwandlung der Reichshaupt -

stadt proklamieren . Es beginnt für die Reichsh aupistadt mit

dem heutigen Tage der wichtigste Bauabschnitt in der durch

den Nationalsozialismus bestimmten Bwuperiode .
In Haltung und Etil soll das Haus ein steinernes Doku¬

ment nätionalsozialistischen Gestaltungswillens und poli¬

tischer Größe werden . . , , . . .
Wenn damit das Berliner Bauprsgramm letzt in sein

entscheidendes Stadium tritt , nachdem in anderen Städten ,
Nürnberg , München , Weimar , Hamburg und Dresden , die

Arbeiten zum Teil in vollem Gange , zum Teil im Entwurf fer¬

tig oder in der Planung begriffen sind , so hat das für uns alle

besondere Bedeutung . Denn Sie , mein Führer , erst haben

diesen Plänen die Möglichkeit zur Verwirklichung gegeben .

Bestimmend für Sie und damit für uns alle war die Uber -

ieuaung , daß die Reichshauptstadt von heute immer noch m

ihrer Anlage auf den städtebaulichen Dimensionen aus der

seit vor hundert Jahren beruht , daß aber jetzt der Zeitpunkt

gekommen ist , durch ein großzügiges und umfassendes Neu¬

bauprogramm das Bild der Reichshauptstadt ihrem Charak¬

ter , ihrer Große , ihrem Rang und ihrer 4 % Millionen um¬

fassenden Volkszahl anzupassen . .
Seit vielen Jahren haben Sic , mein Führer , sich mit den

Plänen zum Umbau von Berlin beschäftigt . Oft haben Sie
1 in losen Skizzenblättern Projekte für dieses monumentale

, Work entworfen . Ost sind diese Projekte in Emzelherten ge¬

ändert worden . Aber der Grundgedanke blieb . Unverändert

ist bis heute Ihre Idee und Ihre Entschlossenheit,,das Chaos

Berlin neu zu gestalten und aus diesem planlosen -Hauser¬

meer eine Stadt zu formen , die der Größe unseres Bottes ,
i dem Rang unserer Nation und der geschichtlichen Bedeutung

unserer Zeit würdig ist . Berlin soll , das ist e >hr fester Wille ,

die wirkliche Hauptstadt des Reiches werden , ein politisches

und wirtschaftliches Kraftzentrum ohnegleichen , das auch rn

seiner Architettur die Grüße unserer Zeit und die Monumen¬

talität unserer geschichtlichen Entwicklung plastisch zum Aus -

^ ^
Wie

"
auf vielen anderen Gebieten , so haben Sie , mein

' Führer auch auf diesem Gebiet die bewährte nationalsozia¬

listische
'

MÄHode angewandt , einen Mann mit einer großen

Aufgabe zu betrauen , ihm dazu die nötigen Vollmachten zu

geben und ihn damit auch verantwortlich mit seinem Werk

zu verbinden . Für die bauliche Umgestaltung der Reichs -

hauptstadt haben Sie als Generalbauinspektor unseren alten

Patteigenossen Professor Albert Spe er
?

eingesetzt . Es

mutet heute fast wie ein Märchen an , daß derselbe Mann , der

als ersten Bauauftrag für die Pattei die Umgestaltung des

ehemaligen Gauhauses in der Dotzstrwße durchführte nun¬

mehr den Auftrag erhalten Hot , den monumentalen Umbau

der Reichshauptstädt durchzusühren . .
Im Neubau der Reichskanzler rn der Doyjtrage , in der

Ausgestaltung der Ost - West -Achse , im neuen Flughafen

Der Festakt am Runden Platz .

Berlin , 14 . Juni . Im Mittelpunkt der Feiern an diesem

geschichtlichen Tage der Reichshauptstadt stand der Runde

Platz an der Nord - Süd - Achse . Im weiten Rund

war er mit schlanken hoben Fahnenmasten eingefaßt . _
Das

Mittelstück bildete eine Fahnengruppe mit dem Berliner Stadt¬

wappen , in der Mitte gekrönt von zwei goldenen Hoheits -

adlern . Auf einem Vorbau vor der Tribüne erhob sich das

Rednerpult , und wenige Stufen tiefer davor , weithin sichtbar ,
der Aufbau auf roten Ziegeln mit dem hellfarbigen Grund¬

stein . Zu beiden Seiten des Vorbaues standen , den ganzen
Jnnenraum zwischen den Tribünen ausfüllend , Feldloren auf
Len Geleisen , Transportbänder und Fördergeräte , und 200

Bauarbeiter harrten hier des Befehls zu den

Ausschachtungsarbeiten für das „ Haus des deut¬

schen Fremdenverkehrs
"

.

Auf der Ehrentribüne sah man mit dem Stellver¬
treter des Führers zahlreiche Reichsminister ,
die Oberbefehlshaber der Wehrmachtteile ,
Las Führerkorps aller Gliederungen der Partei , das

Präsidium des Reichsftemdenverkehrsverbandes und die Ver¬
treter aller Verkehrsorganisationen , die im ,Hause des deut¬

schen Fremdenverkehrs
"

ihre gemeinsame Arbeitsstätte haben
werden . Auch das Berliner Fascio hatte eine Abord¬

nung mit der Standarte entsandt .

Wenige Minuten vor Mittag marschierten die Berliner
Standarten und Sturmfahnen ein . Die Absperrungsmann¬
schaften in der Potsdamer Straße hatten alle Mühe , dis tief

N HM Berlins
,

ein Mess liit öle Mull .

Adolf Hitler : „ Ich glaube an ein ewiges Deutschland und damit auch an seine Hauptstadt .
"

Das große Reiseland der Welt . — Grundsteinlegung zum Haus des Fremdenverkehrs .

Dietrich sowie die persönlichen und militärischen
Adjutanten .

Die Meldung des Präsidenten Esser .

Auf der Ehrentribüne wurde der Führer von dem Präsi¬
denten Les Reichsftemdenverkehrsverbandes , Staatsminister
a . D . Esser , begrüßt , der dann an das Mikrophon trat , um
dem Führer zu melden , daß alles zur Grundsteinlegung
bereit ist .

2m sechsten Jahre Ihrer politischen Staatsführung , so
führte Präsident Esser u . a . aus , haben Sie nun , mein

Führer , Auftrag und Befehl gegeben , in den größten deut¬

schen Städten niederzulegen , was nicht mehr zeitgemäß , ein -

zureißen , was baufällig und verkehrshemmend ist , damit nach

Ihrer Idee neue Städtebilder emporwachsen ,
würdig der Zeit , in der wir leben , und würdig dem Rhyth¬
mus unserer herrlichen national sozialistisch en Bewegung .

Mehr noch wie bisher schon wird bann Deutsch land

für die Ausländer und die eigenen Volksgenossen bewun¬
dernswertes Reiseland sein , das seinen monumen¬
talen Ausdruck herzlichen Willkommens und bester Gastlichkeit
in diesem Haus des Deutschen Fremdenverkehrs haben wird .

Dieses Haus und wir alle , die wir unter seinem Dach
gemeinsam zu arbeiten haben , werden , das verspreche ich
Ihnen , mein Führer , ihren Dank dadurch beweisen , daß sie
Mithilfen , Ihr großes Ziel zu verwirklichen , nämlich :

Deutschland zu einem wirklichen Edel st ein ,
zu einem Hortdes wahren Friedens zu gestalten .

Das Werk der Reugejta ltung Berlins beginnt .

Augenblicksbilder vom Arbeitsbeginn zur Neugestaltung der Reichshauptstadt , der auf 16 Großbaustellen gleichzeitig

erfolgte Oben : Unter den Klängen der Nationalhymnen nehmen die Arbeiter am Runden Platz ihre Tätigkeit

auf . Unten : Preßlufthämmer eröffnen die Sinfonie der Arbeit an der Tunnelkreuzung in der Siegesallee .

Rechts : Arbeiter grüßen Len Führer bei feiner Ankunft auf dem Runden Platz . ( Weltbild , K .)

Ernst Meyer -Olbersleben .
der Komvonist der Over „ 3riroiid ^ ^ $ )

S
'

■ -

„ Irrwisch .
^

Von Olga Brügger .

Zu der am 17 . Juni stattfindenden Uraufführung der
Over „ I r r w i s ch"

, Musik von Ernst Meyer -Olbersleben ,
möchte ick als Urheberin und Gestalterin des Textes nock
einige erklärende Worte über den Inhalt des Werkes voraus -
fckiaen :

Dem Inhalt nach ist das Eesckeben der Oper m der ur¬
alten Jrrlichtsage verwurzelt . Die zahlreiche Literatur

■ darüber aus der am reizvollsten das Eesvräck zwischen Till
Eulenfviegel und Neese hervorleuchtet , hat mich schon immer
lebhaft angezogen . „

Der alten Sage nach sind die Irrlichter Geistweien von
Verstorbenen , die zur Strafe einer Schuld noch an die Erde
gefesselt find und in kleinen , blauen Flämmchen erscheinen ,
die sich über Sümpfen . Kirchhöfen usw . zickzackartig bewegen
und ihren Platz wechseln können . Wie aus vielen Erzählun¬
gen Hellgesichtiger hervoryebt . sehen sie im Kern des Flamm -
chens ein kleine , durchsichtige menschliche Gestalt . Die

. .blauen Flämmchen " sind von altersher im Volk gefürchtet .
Schon manch einer ist von ihnen auf falschen Pfad oder gar
in den Tod gelockt worden . . __

Um diese Jrrlichtsage . in der die Menschen genarrt und
zu einem falschen Ziel geführt werden , hat sich der tiefere
Inhalt meiner Arbeit aufgebaut .

Der „ Irrwisch " spielt in der Rhön , wo noch jetzt das
• Erbgut alter Sagen und Bräuche lebendig ist . und stellt den

faustischen Drang des Deutschen »um erstenmal in die Um¬
welt einer von den alten deutschen Göttern und Dämonen er¬
füllten Svbäre .

Der Sinn der Arbeit ist folgender : Ein Svielmann folgt
der Lockung des blauen Flämmchens ins Ungewisse . Es
treibt ihn von der reinen Atmosphäre ursprünglichen
Empfindens in künstlerischer und moralischer Beziehung vom
Wege ab — in die Schuld . Er verliert den sicheren Boden .
Sein Sviel wird unter dem Banne verworren . Es gebt
ihm der Begriff von Reinheit und Größe verloren . Die
Menschen verfolgen fein aufreizendes , wie im Zickzack irren¬
des Spiel wie geblendet und halten es für die wahre Kunst .

Da plötzlich . mitten in dem irren Sviel voll Dissonanzen
überfällt den Svielmann die (Erinnerung an das Lied der
Jungfrau , die ihm mit reinem Herzen gefolgt , und er erkennt ,
was er verloren .

Der Bann ist gebrochen . Durck die Schuld geläutert und
gewachsen , findet er durck die Dovvelbegegnung mit Marlene
und Irrwisch seine volle menfcklicke und künstlerische Rene .
Er kehrt zurück in die Welt , die er verließ : zur wahren Liebe
anb zur wahren Kunst .

Ich war lange im Zweifel , welcke Form ich dielen Ge¬
dankengängen geben sollte . Erst dackte ich an ein
Legenden - ober Traumfviel , dann an ein Schauspiel
mit musikalischer Untermalung — bis ich endlich zur zwangs¬
läufigen Erkenntnis kam . daß die eindeutige Losung nur
durch eine innige Verbindung mit Musik möglick ist , die den
mystischen Sinn der Arbeit erschöpft .

Und fo gebt nun die Jrrlichtsage . als Over von Ernst
Meyer -Olbersleben gestaltet , zu den Menschen .

Tegernseer Bauernspieler im Residenz - Theater :

tz überzeugend .
Leitn .er als

^ leri rückt ein .

Lustspiel in drei Akten von Franz E i s ch e l .

Was der Kommiß ans einem Menschen machen kann , zeigt
bas erste gehaltvollere Sviel . das die Tegernfcer gestern auf¬
führten „ iriort rückt ein “

. Der Kommiß bat den alten , tm
Austrag lebenden Eroßknecht Wasil zu diesem prächtigen Typ
geschaffen , der bellhörrg . bodenverwachsen , treu durch , das
Stück gebt und in feinen Erinnerungen vom Militär träumt .
Derselbe Kommiß hat die guten Eigenschaften des Kletn -
knechtes Bartl zur Entfaltung gebracht und davon lebt das
Stück in ber Hauptsache : er hat aus dem verwohnten , ver¬
zogenen unb lebensuntüchtigen Hoferben <rion , jaum ba6 er
eingerückt war . einen Kerl mit Brust . Herz und Willen ge¬
macht . Nun kann er alles eilen , nun wirb er « reunb und
Kamerad mit dem Kleinknecht Bartl . Er sagt „ sich von dem
auf gedrungenen Ebeoersprechen mit der Hartl -Bauerin los , er
folgt der Neigung seines Herzens zur Cent , er schmeiP mit
Glanz den scheinheiligen Betbruder Nickel vom Hofe unb
holt dankbar den Großknecht Wasil . . den Nickel vom Hofe ge¬
bissen batte , wieder zurück . Das lustige Stuck gefiel , obwohl
es breit ausgespielt war . Es gab neben den beiden Re -

ttuten ( Flori : Bayer ! , Bartl : Geromiller ) nament¬
lich Marti Beer als Eroßkneckt Wasil eine schmte Gelegen¬
heit zur Cbarakterkomik . Der Auszug des alten Mannes aus
dem Hofe unter den von ihm noch einmal gewünschten
Klängen des Regimentsmarsches , das schmerzhafte Losreisen
von der in 40 Iahten treuer Anhänglichkeit liebgewotdenen
Umgebung gelang dem Darsteller ergreifend schon . Den
schleimigen Erbschleicher Nickel , einen fernen Verwandten von
Anzengrubers Dusterer , gab Herbert K u p e tz überzeugend .
Die Publikumsrolle allerdings hatte Mizzi Leitner als
reibeiiige , beiratstolle Hartl - Bäuerin . In den übrigen
Rollen gut : Änni Huber . Annemarie Kreyffel . Seftetl
Höfer . Dr . Heinrich Reichert .

* Ein Geiarnttatalog ber deutschen Bibliotheken . Auf
der Tagung bet deutschen Bibliothekare , die . in . diesen Tagen
in Passau abgebalten worden ist . machte Vibliotheksrat Dr .
Fuchs die Öffentlichkeit mit der Vorbereitung eines Eesamt -
kataloges der deutschen Bibliotheken bekannt . Dieses m der
ganzen Kulturwelt heispiellose Werk wird den Buchbestand
sämtlicher bedeutenden Bibliotheken Eroßdeutschlands
namentlich auif übten . Durch das Werk soll bet Besitz von
ungefähr hundert Bäckereien erfaßt werden , die durchweg
viele tausend Bände , mehrere sogar einige Millionen Bände
beherbergen . Der Nachweis gesuchter Bücher — vor allem
solcher wissenschaftlichen Charakters — wird durch den Ge¬
samtkatalog ungemein erleichtert werden .
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Tempelhof , in der Verlegung der Siegessäule , in der Pla¬
nung der Universitätsstadt , des Wehrtechnischen Instituts im
Rahmen der Hochschule und eines großzügigen Wohnungs -

bauprogramms von 30 000 Wohnungen allein im Jahre 1938
künden sich die ersten Anzeichen der baulichen Umgestaltung
Berlins an . Ihre Krönung aber erfährt sie durch die Zu -

sammensaffung und Vollendung der einzelnen Baumaß¬
nahmen der Nord -Süd - Achse . Am heutigen Tage wird mit
diesem Werk begonnen . An sechzehn verschiedenen Stellen
setzt die Arbeit ein .

Nicht nur für das Wirtschaft » - und Verkehrsleben , auch
für das politische Leben wird die neue Nord - Süd - Achse von
entscheidender Bedeutung sein . Auf ihr soll sich einmal die
monumentale VolkshaÜe als Wahrzeichen der Reichs -

Hauptstadt erheben . Hier soll ein würdiger Versammlungs -

Platz für eine Million Volksgenossen entstehen . Hier werden
einmal die neuen Ministeriengebwude errichtet werden , und
hier soll sich auch das „ Haus des deutschen Fremdenverkehrs

"

befinden . Die Länge der Front dieses Hauses am runden
Platz wird 105 Meter , an der Rückseite 200 Meter , seine Höhe
14 Meter betragen . Das „ Haus des deutschen Fremdenver¬
kehrs "

soll eine große Tagungshalle mit Festräumen und
Gaststätten umschließen , einen weiträumigen Parkplatz im

Innern des Hauses beherbergen und eine gänzlich neuartige
Zuführung der Besuchermassen zmn Kongreßsaal bewerk¬
stelligen .

Wenn ich Sie , mein Führer , nun bitte , die Grundstein¬
legung dieses Monumentalbaues zu vollziehen , so sind wir
alle dabei in tiefster Seele ergriffen und bewegt . Ein wahres
Werk des Nationalsozialismus soll hier begonnen werden ,
würdig unserer Zeit in der Großzügigkeit der Anlage und
in der Klarheit der Durchführung . Diese Stadt soll dem bau¬
lichen Chaos entrissen und endlich eine wahre Hauptstadt des
Deutschen Reiches werden .

Möge das große Werk vom Segen des Allmächtigen be¬
gleitet sein ! Mögen Sie und wir alle noch die Vollendung
-dieses monumentalen Projektes erleben , und möge es Ihnen ,
mein Führer , dann noch vom Schicksal gegeben sein , in einem
neuen und größeren Berlin das neue und größere Deutsch¬
land einer glücklichen geschichtlichen Zukunft entgegenzu¬
führen !

In diesem Sinne bitte ich Sie , mein Führer , die Grund¬
steinlegung des „ Hauses des deutschen Fremdenverkehrs

" als
ersten Monumentalbaues an der ncuerstehenden Nord - Süd -

Achse der Reichshauptstadt zu vollziehen .

Der Führer über Sinn und Bedeutung der gewaltigen Bauplanung .

Der Führer dankte dem Berliner Gauleiter und tritt dann ,
von erneuten Heil -Rufen empfangen , an das Rednerpult , um
mit seiner meisterlichen Wortkunst vor den Augen aller das
Bild der zukünftigen Haupt st a d t Groß¬
deutschlands wundervoll plastisch erstehen
zu lallen .

Dio Planung dieser Straße , so sagte der Führer , sei das
Ergebnis vieler und eingehender Überlegungen . Der Ver -
k e h r der Reichshauptstadt werde sich in den kommenden Jahr¬
zehnten fortgesetzt st e i g e r n . Es sei daher nicht zweck¬
mäßig , die Regelung dieses Verkehrs auf eine Zeit zu ver¬
schieben , in der vermutlich eine praktische Lösung nurmehr
unter größten Anstrengungen gelingen könne . Es ist nicht
nationalsozialistischer Art , so fuhr der Führer fort in einem
solchen Falle die Lösung wichtiger , schon heute vorauszusehen¬
der Aufgaben der Nachwelt zu überlassen , sondern es ist immer
unser Grundsatz gewesen , solche Probleme selbst anzufassen und
auch selbst zu lösen . Deshalb sind die neuen großen Straßcn -
züge weniger für das Jahr 1938 , 1939 oder 1940 bestimmt ,
wndern dafür , den mit Sicherheit vorauszusehenden
gigantisch gesteigerten Verkehr künftiger
Jahrzehnte , ja Jahrhunderte , aufzunehmen .

So schaffen wir neben einer Anzahl von bedeutenden
Rundstraßen vor allem zwei große Durchgangs¬
linien durch Berlin : die große Ost - West - und die große
Nord - Süd - Achse . Ein Teil der Ost -West -Achse ist bereits im
Bau und wird vermutlich schon in wenigen Monaten dem
Verkehr übergeben werden können . Der Durchbruch nach dem
Osten in derselben Breite wird die Aufgabe der kommenden
Jahre sein . Und heute legen wir an dieser Stelle eigentlich
auch den Grundstein zum Beginn der Arbeit an der Nord - Süd -
Achse . Diese großen Straßenzllge werden ihre Fortsetzung
bis zum großen Reichsautobahnring finden und
damit in der Zukunft den von außen kommenden Autoverkehr
bis in das Herz Berlins hereinleiten können . Beide Straßen
sind , wie schon betont , nicht für das Jahr 1940 gedacht , sondern
für kommende Jahrhunderte , denn ich glaube an ein
ewiges Deutschland und damit auch an seine
H a u p st a d t ! So wie wir heute denen dankbar sind , die vor
fast 300 Jahren die Straße „ Unter den Linden "

planten und
ins Leben riefen , so wird auch einmal in 300 Jahren eine
Nachwelt uns dankbar sein !

Mit der Anlcme dieser Straßen wollen wir zugleich auch
die großzügige Regelung des Schnellbähnver -
kehrs verbinden , der nach wie vor der Träger der großen
Massenbewegungen sein wird .

Mit diesen Bahnen werden in der Zukunft mehr noch als
heute Millionen Menschen zu ihren Arbeitsstätten fahren . Auch
dieses Problem wird damit großzügig gelöst und für eine
weite Zukunft entschieden !

Und noch ein dritter Grund ist es , der uns bei diesem
Werke leitet : Wir wollen in das willkürliche
Bauen eine planvolle Ordnung hinein -
b ring en ! Alle diese Gebäude hier , meine Volksgenossen ,
die int Laufe der nächsten 10 , 15 oder 20 Jahre errichtet wer¬
den , würden auch so entstehen . Hier würde dann nach alter
Erfahrung jeder so bauen , wie und wo er will . Alle diese
Bauten , die auch sonst errichtet würden , werden nunmehr plan¬
mäßiger geordnet und richtiger gelegt , und ebenso werden viele
andere Gebäude , deren Bau man immer wieder hinausschob ,

jetzt dazu beitragen , diesen Straßen ein großzügiges Aussehen
zu geben .

Der Führer wies in diesem Zusammenhang darauf hin ,
daß beispielsweise Berlin wohl als die einzige Hauptstadt
der ganzen Welt bis heute noch keinen I u st i z p a l a st besitze .
In etwa 30 Privathäusern , zerstreut in der ganzen Stadt , friste
zurzeit die Oberste Justizbehörde des Deutschen Reiches als
Untermieter ihr Dasein . Das sei unerträglich für eine solche
Stadt und eine Schande für das Reich , die nicht länger ge¬
duldet werden könne . Es werde also auch ein Justizpalast in
Berlin errichtet werden . Und das Gleiche gelte für die meisten
unserer Reichsverwaltungen . „ Stellen Sie sich vor "

, so rief
der Führer aus , „ wohin wir kommen würden , wenn in einer
solchen Stadt das Reich , das Land , die Bewegung , die Ge¬
meinde , die Wirtschaft , der Handel , die Industrie usw . alle auf
eigene Faust bauen , sich irgendwo einen Platz heraussuchen
und dort ihr Haus hinstellen würden . Das kann nur zu
einem vollkommenen Chaos führen . Und hier allein habe ich
eingegriffen und das Bauen in dieser Stadt in ganz b e -

stimmte planmäßige Bahnen gelenkt . Und daraus
wird nun das neue Berlin entstehen !"

Dazu kommt noch die Notwendigkeit , große neue

Wohngebiete zu schaffen und sie mit in eine richtige
Verbindung zu den Schnellbahnen zu bringen , die in die Stadt

hereinführen . Zum ersten Male seit 150 Jahren ist damit
wieder das Bild der Stadt Berlin in eine planmäßige Ord¬

nung gebracht worden !
So ist es auch für mich ein stolzer . Tag , daß ich heute den

Grundstein legen kann zu dem ersten Gebäude im Inneren der
Stadt , das seine Existenz dieser neuen Planung verdankt . Das

„ Haus des deutschen Fremdenverkehrs
" kann mit

Recht die Reihe der neuen Bauwerke im Inneren von Berlin

eröffnen . Denn alles , was wir bauen , wird insgesamt dazu
führen , daß in der Zukunft ein unermeßlicher Zustrom
von Fremden nach Deutschland kommen wird . Was wir
heute im Reich Großes schaffen , cs macht sich letzten Endes
aber auch dadurch bezahlt , daß Deutschland immer mehr
zu jenem großen Reiseland wird , das uns vor -

Das erste Reichs - Frontdichtertreffen
in Guben .

Guben , 14 . Juni . Das erste Reichsfrontdichtertreffen der

„ Mannschaften
"

, zu dem Frontdichter aus allen Gauen des

Reiches nach Guben gekommen sind , brachte als Höhepunkt am
Dienstag eine Feierstunde , bei der Reichsleiter Alfred Rosen¬
berg und Reichskriegsopferführer Oberlindober das
Wort ergriffen .

Reichsleiter Rosenberg ging in seiner Rede von den Be¬

mühungen in den vergangenen Jahren aus , sich über die um¬
wälzenden Ereignisse des Weltkrieges Klarheit zu verschaffen .
Alle haben Sie einmal die schweren Tage des Novembers
erlebt , die Verzweiflung der deutschen Nation . Aus dem Er¬
lebnis einer neuen Kameradschaft ist eine neue Kraft der

Erinnerung geworden , und die Kraft der Erinnerung hat
dann von verschiedenen Menschen eine schöpferische Antwort

verlangt . Kameraden der „ Mannschaft
"

, diese Antwort haben
Sie gegeben , jeder seinem Temperament gemäß , nach seiner

schwebt . Die Welt wird zu uns kommen und sich vor allem
davon überzeugen , daß dieses Deutschland ein Hort
europäischer Kultur und damit menschlicher
Z i v i l i s a t i o n ist .

Die Grundsteinlegung .

Nachdem der Führer unter stürmischen minutenlangen
Beifallskundgebungen seine Ansprache geschlossen hatte , nahm
er mit folgenden Worten die Grundsteinlegung vor :

„ Ich lege den Grundstein zum Neubau des Hauses des

Fremdenverkehrs in Berlin und befehle damit zugleich den Be¬

ginn der Arbeit des Umbaues von Groß - Berlin !"

Im gleichen Augenblick stießen die Arbeitsmänner auf
dem Platz den Spaten in die Erde , rollten Lastkraftwagen aus
den Platz , rasselten die Transportbänder ; wie an dieser Stelle ,
so erklingt an allen 16 Baustellen das erhebende Lied der Ar¬
beit mit dem Dröhnen der Dampframmen , dem Dröhnen der

Preßlufthämmer , dem Lärm der Bagger und dem Surren der

Transportbänder .
Das Sieg -Heil , das Staatsminister a . D . Esser auf den

Führer ausbringt , findet ein jubelndes Echo , und die Lieder
der Nation beenden die denkwürdige Stunde . 2m Anschluß
an die Grundsteinlegung am Runden Platz begab sich der

Führer wieder in die Reichskanzlei , wo er , wiederum von der

Menschenmenge freudig begrüßt , kurz vor 13 Uhr eintraf .
Im gleichen Augenblick , in dem der Führer am Runden

Platz die Grundsteinlegung zum „ Hause des Deutschen
Fremdenverkehrs

"
vollzog , begannen auch an den übrigen

15 Großbaustellen die Arbeiten . So gab eine Feier¬
stunde an dem Bauplatz zwischen Bahnhof Tiergarten und

Charlottenburger Brücke an der Ost — West -Achse , in deren

Rahmen Reichsinnenminister Dr . Frick und der Präsident
des Deutschen Eemeindetages , Reichsleiter Oberbürgermeister
Fi eh ler , sprachen , den Auftakt zur Schaffung des

neuen Verwaltungsgebäudes des Deutschen Ge¬

meindetages . Der Bau wird bei einer Frontlänge von
2 6 0 Meter neben großen und kleinen Sitzungssälen nicht

weniger als 300 Büroräume besitzen und ein lebendiges

Zentrum der deutschen Selbstverwaltung von 57 000
_ deutschen

Gemeinden und Eemeindeverbänden bilden . Schon in

wenigen Monaten werden sich hier auf dem von Generalbau¬

inspektor Prof . Speer bestimmten Gelände die Umrisse des

Gebäudes abzeichnen , das von dem Architekten , Stadtbaurat

Professor Dr . E l k a r t - Hannover und Diplomingenieur
SchIempp - Berlin unter ständiger Betreuung von Prof .

Speer geschaffen wird .
Auf dem Königsplatz wurde der Arbeitsbeginn an sieben

Baustellen der Reichsbahn feierlich begangen . Nach einer

Rede des Reichsoerkehrsministers Dr . Dorpmüller , begannen
die Greifbagger zu surren um den Sand in die Lastwagen zu
verladen , von denen die ersten schon nach wenigen Minuten

die Fahrt zum Spreeufer antraten . Unter ohrenbetäubendem
Gedröhn bohrten die 70 Preßlufthammer den Asphalt auf .

Einige Arbeiter vollzogen symbolisch Spatenstiche . Dazwischen
alber

'
mengte sich , alles übertönend , das Heulen der Sirenen

— eine gewaltige und einzigartige Sinfonie der Arbeit .
Am

'
Schnittpunkt der Ost — West - Achse und Siegesallee ,

der Großbaustelle für einen neuen U - Bahn - Tu n n e l ,
hielt Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert
die Festansprache, in der er u . a . anssührte , daß die gesamte
Bevölkerung Berlins sreudigen Anteil an dem großen Ge¬

schehen des heutigen Tages nehmen würde . Dr . Lippert fchkotz
dann mit einem besonderen Dank an den Führer , der den Be¬

fehl zur Neugestaltung Berlins gegeben hat .

Kraft , die ihm zur Verfügung stand , um die Vergangenheit zu
formen . Wir müssen aber alle einen Protest entlegen gegen
jede Konjunktur , die sich mit dem Weltkrieg und mit dem

nationalsozialistischen Kampf befaßt . Jeder muß sich immer

wieder prüfen , ob das , was er geschrieben hat , auch würdig

ist , an die Öffentlichkeit zu kommen . Ich habe , die Schirmherr¬
schaft übernommen in dem Bewußtsein , daß hier eine Ge¬

meinschaft von Menschen ist , die die Ereignisse der vergangenen
Jahre in gestaltprächtiger Form wiedergegeben hat . Dieses
Schrifttum wird einst ein wichtiges Erziehungsmittel dar -

stellen .
Der Reichsleiter kam dann auf das neue Hans „ S chloß

Buderose
" bei Guben zu sprechen , das den Frontdichtern

der „ Mannschaft
"

zur Verfügung gestellt wurde und sagte :

„ Das Haus , das Sie heute übernehmen , soll Ihnen die Ein¬

samkeit geben . Wir wissen , daß der stärkste Mensch seine
Entschlüsse und Taten doch immer aus der Einsamkeit geholt
hat . So soll dieses Haus zu einem Zentrum der Ee -

s t n n u n g , zu einem Zentrum neuer Kraftentfaltung werden ,
ein Mittel zur inneren Formgebung unserer Zeit .

Aus Aunst und Leben .

* Helena Braun fang während des Internationalen
Musikfestes in Stuttgart in der Staatsover mit sehr
großem Erfolg die „ Donna Anna "

. Im Juni übernimmt sie
in den Festspielanfführungen des Chemnitzer Opernhauses
die Brünnbilde in „ Walküre " und „ Götterdämmerung "

.
* Chemie im Dienst am Volk . Die deutschen Chemiker

batten in diesem Jahre ihr Reichstreffen in Bayreuth zu
einer Arbeitstagung ausgestaltet , die vorwiegend fachlichen
Aussprachen gewidmet sein sollte . Es gibt kein Gebiet der
Chemie , auf dem nicht im letzten Lahre wieder wichtige Fort¬
schrittsarbeit geleistet worden wäre . Auf dem Feld der
K u n st st o f f e hat man neue Erzeugnisse gewinnen können ,
die sich durch eine ungewöhnliche Elastizität bis zu tiefen
Temperaturen herab auszeichnen . Wenn man Naturgummi
auf 60 oder 70 Grad unter Null abkühlt , wird er so spröde ,
daß ein Schlag mit dem Hammer ihn in tausend Stücke zer -
svringen läßt . Jetzt hat man Kunststoffe aufgefunden , die
bei derart tiefen Temperaturen noch völlig fest und hoch¬
elastisch bleiben . Derartige Stoffe werden eine große Be¬
deutung u . a . als Zwischenschichten für Sicherheitsgläser ge¬
winnen . womit die Kunststoffchemie zugleich einen wertvollen
Beitrag zur Motorisierung des ganzen Volkes leistet . Auf
dem Gebiete der Schmieröle bat man mit Hilfe der
Synthese neue Öle gewinnen können , die in ihren Gebrauchs¬
eigenschaften die natürlichen Schmieröle weit übertreffen .
Ja , es ist sogar möglich geworden . Öle mit bestimmten er¬
wünschten Gebrauchseigenschaften planmäßig aufzubauen . Jxx
anderen Fällen macht uns die Synthese Stoffe zugängig , die
uns die Natur nicht in ausreichenden Mengen zur Verfügung
stellt . Ein Beispiel dafür ist die Synthese von Fettsäuren ,
die durch Oxydation aus Paraffinen gewonnen und in erster
Linie auf Seifen verarbeitet werden . Die Paraffine , die als
Rohstoffe dieser Synthese in Betracht kommen , stehen aus der
Braunkohle zur Verfügung und können auch auf synthetischem
Wege aus der Kohle gewonnen werden . In Abwandlung
des Dichterwortes könnte man sagen „ Die Welt wird farbiger
mit jedem Tag "

, wenn man von den neuesten Erfolgen der
Farbstoffchemiker vernimmt , denen fast täglich neue Farb -
nüancen . bessere und echtere Farbstoffe gelingen . Ihnen
treten die Änstrichchemiker zur Seite , die in den ölsparen -
den und ölfreien neuen Anstrichmitteln Erzeugnisse von weit¬
reichender Bedeutung für die Wirtschansfreiheit geschossen
haben . Ihnen treten die Landwirtichaftschemiker zur Seite ,
die sich um die Sicherung unserer Ernährung bemühen und
mit wachsendem Erfolg an der Schließung der Eiweißlücke
arbeiten . Ihnen treten die medizinischen und pharmazeuti¬
schen Chemiker , die Wasserchemiker , bie Textilchemiker . die
Photochemiker und alle anderen Zwerge des großen Gebietes
de , Chemie zur Seite .

* Kompaßpflanzen . Da steht an trockenen Hügeln , an
Bahngleisen und Wegrändern eine unscheinbare Pflanze , der
wilde Lattich , ein hellgelb blühender Körbchenblütler , dem
es an den Standorten , wo ihm seine Natur zu wachsen vor¬
schreibt . offenbar zu sonnig ist , denn alle seine Blätter stehen
senkrecht , mit den schmalen Kanten nach oben und unten ge¬
richtet . Aber nicht diese Beobachtung allein versetzt uns an
dieser Pflanze so in Erstaunen . Vergleichen wir nämlich die
Stellung der einzelnen Blätter , so sehen wir , daß sie alle
in dieselbe Richtung weisen , so daß jede Pflanze so flach aus -
sieht , als ob sie eben aus dem Herbarium käme . Haben wir
aber zufällig einen Kompaß bei uns , so wird uns die Pflanze
noch wunderbarer erscheinen , denn der Blick auf die Kompaß¬
nadel zeigt uns sofort , daß die Blätter alle in nord - südliche
Richtung weisen . Und wo immer wir draußen im freien ,
flachen Gelände diesen Lattich finden — auch seine Blätter
zeigen wie die Kompaßnadel nach Norden und Süden . Es ist
aber bei der Pflanze nicht die magnetische Kraft , die den
Blättern die Himmelsrichtung weist , sondern einfach das
Licht . Das Laub stellt sich nämlich so ein , daß es stets beid¬
seitig das meiste Licht erhält . Bei den Schattenblättern der
Waloflora emofängt nur die Oberseite Licht , und zwar in der
Menge , die für den Waldboden maximal ist , die Blattunter¬
seite aber bleibt dafür ganz dunkel . Anders verhält sich
unsere Kompaßvflanze . Wenn ihre Blätter in nord - südlicher
Richtung stehen , so erhält die eine Fläche die volle Vormit -
iagsfonne . während die entgegengesetzte Seite dabei keines¬
wegs leer ausgeht , denn sie genießt ia noch das diffuse Him -
melslicht . das gelegentlich beinahe ein Fünftel des reinen
Sonnenlichtes ausmachen kann . Am Nachmittag ist es dann
iungekehrr . Freilich , wenn um Mittag die Sonne im Zenit
steht , bekommen die Blätter fast gar kein Sonnenlicht , da sie
ja mit der Kante nach oben stehen und die Sonnenstrahlen
beiderseits an der Blattfläche herabgleiten . Aber gerade dies
scheint die Pflanze zu wollen , denn sie sucht derart den heißen
Strahlen der Mittagssonne zu entfliehen . So hat diese schein¬
bar so gewöhnlfck . e Pflanze das Wunder vollbracht , durch
ihre eigentümliche Blattstellung — einerseits das Himmels -
licht in geradezu idealer Weife auszunützen , sich andererseits
aber vor den schädlichen heißen Mittagsstrahlen zu schützen .
Aber nun kommt noch etwas sehr Sonderbares . Steht die
Pflanze nämlich an steilen Abhängen oder in der Nähe einer
Mauer , so weisen ihre Blätter nicht mehr in nord - südliche
Richtung , sondern sie stellen sich mit ihren Kanten senkrecht
zum Boden über zur Mauer . Man hat vermutet , daß es die
unsichtbaren Wärmestrahlen sind , die hier auf die Pflanze
einwirken . Jeder Körper , der erwärmt wird , sendet Strahlen
aus , die bei niederen Temperaturen noch so langwellig sind ,
daß wir sie nicht sehen können , sondern nur als sogenannte
. . infrarote Strahlen " an ihrer Wärmeentwicklung spüren .
Wird die Temoeratur geiteipert , so werden die Strahlen
kurzwelliger und geraten tn den Bereich des sichtbaren

Lichtes . Wir sagen dann , der Körper glüht . Solche infra¬
roten Strahlen wirken nun vom erwärmten Boden her am
untere Pflanze und bewirken , daß die Blätter vor ihnen
„ fliehen "

, das beißt , sich mit der Kante gegen sie stellen .
Dr . Geßner .

* Neue Untersuchungen über den Urvogel , über beit
Körperbau des Urvogels bat Dr . Heinrich Frieling neue
Untersuchungen angestellt und ist zu einer neuen Rekonstruk¬
tion gekommen . Im Berliner Museum für Naturkunde be¬
finden sich aus den oberjurassischen Plattenkalken von Soln¬
hofen die Überreste zweier Urvögel , die zwei verschiedenen
Gattungen angeboren , nämlich „ Archaeovteryx " und „ Archae -
ornis "

. Das Skelett ist fast vollständig bekannt , und es sind
auch Abdrücke von Federn erhalten geblieben . Die Unter¬
suchungen Frielings geben auf die Gattung „ Archaeornis "

.
Vor kurzem gelang es B . Stegmann bei einer Untersuchung
der Flügelgelenke des Vogels nachzuweisen , daß der „ Archae¬
ornis " die Flügel nicht ganz zusarnmenlegen konnte . Der
Bau des „ Archaeornis " zeigt nun im Vergleich mit heute
lebenden Arten wesentliche Unterschiede . Das etwa elster -
große Tier bat einen bezahnten Schnabel und Krallen an
den freien Fingergliedern . Bei den meisten beute lebenden
Vögeln ist die Hand durch Zusammenwachsen der Teile zum
einbeitlichen Träger der Schwingen geworden . Der Urvogel
hingegen konnte sich feiner Finger noch als Häkelwerkzeug
bedienen . Die Beinabschnitte waren noch nicht so gut ge¬
federt .wie das bei heute lebenden Vögeln der Fall ist . Dem
Urvogel muß also das Eieichgewichthalten schwer gefallen
sein . Wie Dr . Heinrich Frieling im „ Kosmos " ausfüb ■■
konnte „ Archaeornis " nicht gut fliegen , aber vermochte mo

'
; l

im Geäst einherzuflattern und im Eleitflug von Baum zu
Baum des Lurawaldes zu flattern , aber über weite Strecken
vermochte er nicht zu fliegen , was schon aus dem Bau der
Flügel hervorgeht . Der Schwanz besaß 20 bis 21 Wirb - I .
von denen seitlich die Schwanzfedern ausgingen , ein wichtiger
Gegensatz zu heutigen Vögeln , über die Färbung des Ur¬
vogels herrscht Ungewißheit . Als beeren - und insekten¬
fressender Waldbewohner , der der Urvogel sicherlich war ,
kann das Gefieder bunt oder laubfarbig gewesen sein ,
schwarzweiß ober schwarzbunt . Ebenfalls unsicher ist es ob
das Tier einen weißen Schuvpenfederkamm am Hinterbals
besaß . Ob das Ohr unbedeckt oder befiedert war . ist eben¬
falls nicht nachzuweisen . .* Weiterer Rückgang der Gletscher m der . Schweiz . Das
Meteorologische Amt der Schweiz und die Eletscherkommission
haben jetzt ihre Beobachtungen an Schweizer Gletschern für
das Jahr 1937 veröffentlicht . Hieraus geht hervor , daß die
Schweizer Gletscher auch im Jahre 1937 weiter im Abnehmer !
begriffen sind . Die Untersuchungen ersirecken sich auf 71
große Gletscher , Davon sind 9 angewachsen . 8 unbeweglich
geblieben und 54 mehr ober minder bebeutenb zurückge -
sangen .
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In einer
suchte er

kampf der deutschen Betriebe geben .

fortgesetzt .

t

baden weilte und sich von der fürsorglichen Betreuung der

Kursisten durch den Wiesbadener Hermodsausschutz und der

freundlichen Ausnahme , die die schwedischen Gäste bei Wies¬
badener Familien sanden , überzeugen konnte .

Uns Wiesbadener interessieren naturgemäß vor allem

die Au s l a n d s k u r s e des Instituts , die unter Leitung
von Frl . Fil . Magister Johnsson stehen . 2m Jahre 1931

wurde mit ihrem Aufbau in Deutschland , England , Frank¬
reich und Spanien begonnen in der Erkenntnis , daß man ein

Volk , seine Sprache und Kultur , am besten nur im eigenen
Lande kennenlernen kann . Neben dem eigentlichen Unterricht

sind eine Reihe von Besichtigungen und Studiensahrten in

den Arbeitsplan eingefügt . Es ist nun für die Weltkurstadt
von besonderer Bedeutung und als besondere Auszeichnung

zu werten , daß das Institut seit 1931 seine Deutschlandkurse
unter dem Protektorat des Oberbürge < meisters in

unserer Stadt abhält . Ein besonderer Hermodsaus -

schuß , der zur Zeit aus folgenden Mitgliedern besteht :

Bürgermeister Piökarski , Stadtkämmerer Dr . Heß ,
Stadtrat Pfeil , Magistratsschulrat W c b e ^ Verwaltungs¬
direktor Reeg , Verwaltungsamtmann König , Leiter des

Städtischen Verkehrsamtes C l o u t h , Vizekonsul v . Engel -

Wiesbaden ein idealer Platz
für Studienkurle .

Die schwedischen Hermodsknrsisten sind wieder da .

Am Dienstag hat der erste diesjährige Sommer¬

kursus des Hermodsinstitutes begonnen :

Seit einer Reihe von Jahren können wir Teilnehmer
der Auslandskurse des schwedischen H e r m o d s i n st i t u t e s

Malmö in unserer Stadt begrüßen . Es dürfte unsere £ e | cr

interessieren , einmal etwas näheres über diese Kurse zu

hören . Der Gründer des Institutes , Hans H e r m o d , unter¬

hielt in Malmö eine Handelsschule und als einer jetner
Schüler die Stadt verlassen mußte , setzte er den Unterricht in

brieflicher Form fort . Dieser Fernunterricht war für
den Schüler nicht ohne Erfolg und so entschloß sich H e r m o d ,
Ende 1898 einen ersten vollständigen Kursus von Unterrichts -

Stöchee braun durch Nivea ? M

Mit Nivea kann man länger in

der Sonne bleiben , weil Nivea

infolge des Gehalts an Euzerit
die Haut gründlich „ durchsottigt ^

.

berg , betreut die Gäste . Große Verdienste um die Ein¬

richtung der Wiesbadener Kurse hat sich Studienrat Dr .
K a l i s ch e k erworben , der die Deutschlandfahrten und

Studienkurse leitet . Eine Reihe erfahrener Wiesbadener

Pädagogen steht den einzelnen Arbeitsgemeinschaften und

Übungen vor .
Der erste diesjährige Kursus umfaßt 38 Teilnehmer , die

über Stralsund . Lübeck , Hamburg , Bremen , München , Essen ,
Düsseldorf , Köln , den westlichen Teil unseres Vaterlandes

kennenlernten , und von Bonn aus am Montagabend in

Wiesbaden eintrafen . Am Dienstagvormittag fand ein

offizieller Empfang durch die Stadtverwaltung im Vürger -

saal des Rathauses statt . Studienrat Dr . K a l i s ch e k stellte

dem Hermodsausschuß die Kursusteilnehmen vor und dankte

vor allem der Stadtverwaltung für die großzügige Förderung

und Unterstützung der Kurse . Wiesbaden sei als Studiensitz

gewählt worden , weil hier die besten Voraussetzungen gegeben

seien , neben der geistigen Arbeit den Schulern Gelegenheit

zur Entspannung auf kulturellem und , gesellschaftlichem

Gebiet zu geben . Bürgermeister P i « ka rskr hieß die Kursus¬

teilnehmer im Namen der Stadt Wiesbaden aufs herzlichste

willkommen und sprach die . Hoffnung aus , dag die Gaste

gerne an ihren Wiesbadener Aufenthalt zuruckdenken mochten

Der Kassiber brachte es an den Tag .

Ein Meineidssall vor dem Schwurgericht .

Am zweiten Tage der laufenden Schwurgerichts -
veriode wurde ein Meineidsfall behandelt , der feine
Vorgeschichte in einem Verkehrsunfall hat .

Im Jahre 1935 ereignete sich zwischen Östrich -

M i t t e 1 b e i m ein Verkehrsunfall . Ein Motorradiahrer ,
der in Richtung Östrich fuhr , batte einen vor ihm rohrenden
Radfahrer übersehen und fuhr diesen an . Der vor dem

Schwurgericht unter Anklage stehende Sch . , der den beiden

Fahrern entgegenkam . hielt an . da er von dem Zusammen¬
stoß gemerkt hatte . Der Motorradfahrer erklärte dem Sck

daß der Unfall nur darauf zurückzuführen fei , weil er duio
die großen Scheinwerfer an dem Wagen des Sch . geblende
worden sei . Der Motorradfahrer besah sich sofort iiach den
Unfall die Beleuchtungsanlage des Wagens von Sm . un .
mußte seststellen . daß dessen Scheinwerfer verkehrsiechnw
nicht in Ordnung waren . Der Motorradfahrer erhielt wege -

und die Freundschaft zwischen den beiden Völkern dadurch
eine weitere Vertiefung erfahre . Ein schwedisches Mädel , in
der schmucken Tracht seines Landes , überreichte dem Bürger¬
meister einen schönen Rosenstrauß und ein vierfaches „ Hurra

"

der Gäste aalt der Stadt Wiesbaden . In das Erinnerungs -

buch der Wiesbadener Hermodskurse trugen sich sodann als
erste die Mitglieder des Hermodsausschusses ein .

Nach einem Stadtrundgang am Dienstagnachmittag
begann am Mittwochmorgen in der Oberschule am Adolf -

Hitler - Platz der Unterricht . Der Kursus dauert bis zum
10 . Juli , an dem die Rückreise über Eisenach — Weimar -

Leipzig — Berlin angetreten wird . An Besichtigungen und

Fahrten u . a . sind vorgesehen : Dyckerhosf -Portland - Zement -
werke , Amöneburg , Rheingaufahrt , Fahrt nach Oppenheim ,
Besichtigung von Mainz , Hochtaunusfahrt , Opelwerke ,
Rheinfahrt nach St . Goar und Fahrt über die Reichsauto¬
bahn nach Heidelberg . Ebenso sind gemeinsame Besuche von

Theater - und Kurhausoeranstaltungen geplant .
Wir hoffen , daß es den schwedischen Gästen in unserer

schönen Stadt gut gefallen wird , daß sie mit reichem Wissen

in ihre Heimat zurückkehren und Künder sein werden von

dem . was sie im neuen Deutschland aus persönlicher An¬

schauung kennenlernten . W . P .

organisationsleiter das Leistungsabzeicheii
Kleinbetrieb "

geschaffen . Dieses Leistungsabzeichen , das jur

den Kleinbetrieb ein Meilenstein auf dem Wege zum „ NS .-

Akusterbetrieb
" bedeutet , wird weiteren Zehntausenden von

Kleinbetrieben Ansporn zum Mitmarschieren im Leistungs -

"
Durch eine der Behörde bekanntgewordene Wechselaffäre

Sch und N . betreffend , kamen auch die beiden obigen Eides¬
leistungen zur Sprache und da sie in Widerspruch standen , zog
die Polizei die Akten ein und vernahm dazu den heutigen
Angeklagten Sch . , der den 91 . schwer belastete und entgegen
seiner eidlichen Aussage bekundete , daß er bei N . gewesen
sei wegen Ausrichtung seiner Scheinwerfer . Die Änderung
habe N . auch vorgenommen und ihm damals gesagt , er solle
ruhig bei seiner ersten Aussage bleiben . Darauthin wurden
beide verhaftet . , , , . . .. , _ , . .

In der Schwurgerichtsverhandlung erklärte Sw . , datz er
von dieser Aussage nichts wisse , wenn er sie gemacht haben
sollte so führe er sie auf seine damalige Verwirrtheit zurück .
N bestreitet , eine Änderung an den Scheinwerfern am Wagen
des Sck vorgenommen zu haben . Wenn das wirklich ge¬
schehen sei , dann sei dies ohne sein Wissen erledigt worden .

in dem N . als Zeuge gehört wurde , ver -

,uwlt v . Zater einen Kassiber zuzustecken . Der ihn
vorführende Justizbeamte beobachtete dies und übergab diesen
Zettel dem Gericht . Darin bat N . seine Frau , die Ange¬
stellten der Werkstatt entsorechend zu unterrichten , daß sie
von einer Richtigstellung der Scheinwerier nichts wugten .
Wenn die Polizei zu ihr tarne , solle he sich dumm stellen und
auf keine verränglichen Fragen eingeben . . Dem Beamten
versprach er Bei Stillschweigen eine geldliche Belohnung .
Damit machte N . sich der versuchten Bea m t e n b e >
stechung schuldig . Die Verhandlung wird am Mittwoch

- s . )

ganze Habe in einem Klammerbeutel mit . Als sie nun von

uns Ahschied nahmen , trugen fast alle Jungvolk - oder HJ .-
Uniform oder BdM .- Kleidung . Re sahen gesund und krattig
ttUS

9)iit Genehmigung der österreichischen Stellen blieben
vier von ihnen in Wiesbaden : ein Junge kam zu einem
Bäckermeister in die Lehre : drei Mädels bleiben , vorläufig
bei ihren Pflegeeltern und gehen nun hier zur Schule .

— mb .

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 14 . Juni .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut . Nachfrag ,

gut . Gemüse : Spitzkraut ( 1- kg ) 8 — 9 , Wirsing 5 — 7 ,
Römischkohl 2 — 4 , Karotten 25 , grüne Erbsen mit Schale 42 ,
Spinat 6— 7 , Tomaten 1 . 65 — 70 , 2 . 50 — 55 , Rhabarber 10 ,
Petersilie 15 , Kohlrabi ( Stück ) 3— 6 , Blumenkohl 1 . 30 — 42 ,
2 . 18 — 25 , Treibrettiche 3— 9 , Treibgurken 1 . 25 — 40 , 2 . 22 ,
Frühbeelgurken 1 . 30 — 40 , 2 . 13 — 22 , Kopfsalat 1 . 4 -^ 6 ,
2 . 1,5 — 2,5 , Treib - und Frühkarotten ( Gebund ) 4 — 7 , Rettiche
8 — 12 , Maizwiebeln 12 , Schnittlauch 5— 6 , Suppengrün 5 — 6 ,
Radieschen 3—4 Pf . O b st : Süßkirschen ( 54 kg ) 40 — 62 , Erd¬

beeren 1 . 60 , 2 . 40 , Stachelbeeren , grüne , unreife 25 — 28 Pf .

Großmarktpreise . Obst - und Eemüseangebot gut .
Auslandsware schwach vertreten . Verkauf ruhig . Gemüse :

Spitzkraut ( */3 kg ) 10 , Wirsing 7 — 8 , Römischkohl 4 — 5 ,
Karotten 30 — 35 , Bohnen , ausl . ( 6 kg ) 200 , grüne Erbsen
mit Schale ( 11 kg ) 40 , ausl . ( Korb 7 kg brutto ) 250 , Spargel
( / kg ) 1. 41 , 2 . 37 , Suppenspargel 10 , Treibtomaten 80 ,
ausl . ( 5 kg ) 425 , Spinat ( */ = kg ) 8 — 10 , Rhabarber 12 ,
Petersilie 30 , Kohlrabi ( Stück ) 8 — 10 , Blumenkohl 20 — 55 ,
Treibrettich 9 — 10 , Treibgurken 30 — 50 , Frühbeetgurken 40
bis 50 , Kopfsalat 6— 8 , Kartoffeln ( 50 kg ) 385 , ausl . ( Sack

gefährlicher Körperverletzung einen Strafbefehl über 40 RM . ,
gegen den er Einspruch einlegte . Es kam zur ordentlichen
Verhandlung vor dem Amtsgericht in Rudesheim
und es blieb bei der Strafe , nachdem Sch . als Zeuge gehört ,
vereidigt wurde und aussagte , daß er nut abgeblendeten
Lichtern gefahren fei . Seiner gerichtlichen Auflage , den in

Frage kommenden Wagen mitzubringen . kam er nicht nach .
Mit diesem Urteil gab sich der Moto ^ lchfabrer nicht zu¬

frieden und es kam zu einer nochmaligen . Verhandlung vor
der Kleinen Strafkammer tn Wiesbaden , tn dem

auch der Verkäufer des Wagens N . unter Eid vernommen
wurde , ob er inzwischen an den Scheinwerfern des betreffen¬
den Wagens eine Änderung vorgenommen habe ., was btefer
verneinte . Sck . batte inzwischen den Wagen an die ytrma sJi
zurückgegeben und diese verkaufte ibn weiter . Diese beider
eidlichen Aussagen führten zu einer Verwerfung der Be¬
rufung des Motorradfahrers und auf Grund der übrigen
Beweisaufnahme wurde die Geldstrafe aur 30 RM . festge -

Am ersten Leistungskampf der deutschen Betriebe der

mit der Auszeichnung der würdigsten Betriebe und ihrer

Ernennung zu „ NS .- Musterbetrleben
" am Nationalfeiertag

des deutschen Volkes beendet wurde , beteiligten hdi neben

Groß - und Mittelbetrieben Tausende von Klein - und Kleinst¬

betrieben . Einer nicht geringen Anzahl von ihnen konnte

auf Grund ihrer Leistungen das „ Gaudiplom sur hervor -

ragenbe Leistungen
" unb einigen sogar bte höchste Aus¬

zeichnung „ NS .- Musterbetrieb
" verliehen worben . Unter den

mit den einzelnen Leistungsabzeichen — J ^ ft durch 8 « “ ^ ,

Berufserziehung
"

, „ Heimstätten und Wohnungen , „ Volks -

qesundheit
" — ausgezeichneten Betrieben fanben ftdj nur eine

geringe Anzahl von Klein - und Kleinstbetneben , da hier

die Anforderungen in ihrer Spezialisierung nur von wenigen

Kleinbetrieben erfüllt werden konnten . .
Um nun den Besonderheiten der Klein - und Kleinst -

betrieben Rechnung zu tragen und eine Belohnung für ihr

besonders hoch zu wertendes Mitkärnpfertums f " i ^ eistungs -

karnpf der deutschen Betriebe zu schaffen , hat der Reichs -

nrnnnifiitinnsleiter das Leistungsabzeichen „ Vorbildlicher

Scheiden tut weh .

Die Ferienkinder aus der Ostmark haben Wiesbaden wieder

verlassen .

Sechs Wochen waren sie unsere Gäste , die Buben und
Mädels aus der Ostmark . Doch am gestrigen Dienstagnach¬
mittag hieß es Abschied nehmen . Aus dem Querbahnsteig des
Hauptbahnhofes hielt Sauvtstellenleiter Pg . Jllner noch
eine kurze kernige Ansprache , ehe sich bann die 109 Kinder
durch die Sverre zu ihrem Zug begaben , begleitet von ihren
Pflegeeltern . Uber den Rucksäcken leuchten Roien . ö -alt jeher
der Jungen schleppt an einem Paket , zuweilen tragen sie es
auch zu zweit , oder ein Großes bat mit angevackt . Kaum
ein Kind , das keine Blumen trägt . Nun ichquen ah die
kleinen Köpfe durch die breiten Fenfter . der Triebwagen .
Helles und dunkleres Haar der Mädchen , die kecken Jungvolk¬
schiffchen der Jungen , Drüben weint eine der kleinen Wiene¬
rinnen fassungslos . Otbmar . auf dem Arm fernes Pilege -

vaters fitzend , wird noch eilig geknipst und dann von dem
Babnbeamten durch das Fenster in den Wagen gehoben . „ San
du ober auch gleich schreibst , ob du gut angekommen bist . . .
— .. Stell dich doch auf die Bank . Rosel . so kannste doch nichts
feb ’n . . .

“ An allen Fenstern frische Gesichter , aus denen
blanke Augen leuchten . Die Buben machen sich zwar über
die Mädchen lustig , daß denen die Tränen so locker lagen , aber
im Augenblick , da lick der Zug in Bewegung setzt , bekommen
auch ihre kleinen braungebrannten Gesichter etwas Starres
und ihr Blick ist von einem feuchten Schimmer überzogen .
Und dann ist der Zug e i n winkendes Taschentuch . Flatternde
Taschentücher an den davongleitenden Abteilfenstern , am dem
Bahnsteig . Sie fingen „ Muß i denn , muß i denn . . .

'
. aber

der Gesang wird schnell von uns lortgetragen .

Im Geiste sehe ich all diese Mädels und Buben noch ein¬
mal wie Re vor sechs Wochen hier ankamen . Sie waren ab¬

gerissen gekleidet , bleich und mager , manch einer trug lerne

briefen herauszugehen . Der Erfolg wirkte sich weiter aus ,
1910 kamen Realschulkurse hinzu und 1920 legten die ersten
Hermodsstudenten ihr Examen ab . Immer weiter wurde das

Institut ausgebaut , das heute neben feiner Handelsabteilung
besondere Abteilungen für Sprachen , für Gymnasial - und

Realfächer , darunter auch für Naturwissenschaften , ferner für
Kunst , Technik und Landwirtschaft besitzt . Zur Zeit hat das

Institut jährlich 50 000 „ Schüler
" aller Lebensalter , Berufe

und Schichten des schwedischen Volkes . Es wird heute geleitet
von Direktor Gustaf Garne , der im vorigen Jahre in Wies -

der fürsorglichen Betreuung der
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Eine junge blonde Schwedin in Nationaltracht über¬

reichte Bürgermeister Pivkarski zur Begrüßung einen
schönen Rosenstrauß .

( Photo : Espert - K .)

„ Vorbildlicher Kleinbetrieb .
"

Dr . Ley stiftet neues Leistungsabzeichen .

Der Reichsorganisationsleiter und Leiter der

Deutschen Arbeitsfront Dr . R . L e y hat laut NSK .

ein Leistungsabzeichen „ Vorbildlicher

Äleinbetrieb
“

, das im Rahmen des Leistungs¬

kampfes der deutschen Betriebe verliehen wird , ge¬

schaffen . Die Anordnung hat folgenden Wortlaut :

„ Der erste „ Leistungskampf der deutschen Betriebe
"

hat

gezeigt , daß nicht nur der finanziell starke Betrieb , sondern

auch der finanziell schwächere Betrieb jeden geeigneten Weg

zur Förderung der Gemeinschaft geht . Eine große Anzahl

kleinerer Betriebe hat in Anerkennung ihrer hervorragenden

Leistungen vom Führer persönlich die Auszeichnung „ Natio¬

nalsozialistischer Musterbetrieb
" erhalten .

Das Leistungsabzeichen „ Vorbildlicher Kleinbetrieb soll

dazu dienen , all die Kleinbetriebe , die heute schon diese

höchste Auszeichnung der schassenden Gemeinschaft anstreben ,

aufs höchste anzuspornen .

Die Verleihung des Leistungsabzeeichenes „ Vorbildlicher

Kleinbetrieb " findet im Rahmen des „ Leistungskampfes der

deutschen Betriebe " statt .

gez . Dr . R . Ley ,

Reichsorganisationsleiter der NSDAP ,

und Leiter der Deutschen Arbeitsfront .
"
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30 kg brutto ) 570 bis 645 , Treib - und Frühkarotten ( Gebund )
8 — 10 , Maizwiebeln 14 — 17 , Schnittlauch 6 , Suppengrün 8 .
Rettiche 20 , Radieschen 4 — 5 Pf . Obst : Äpfel , ausl . ( Kiste
20 kg brutto ) 1370 , Süßkirschen ( % kg ) 1 . 50 — 60 , 2 . 35 — 40 ,
Stachelbeeren , grüne , unreife 30 , Erdbeeren 1 . 70 , 2 . 50 — 55 ,
Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 8— 9 Pf .

Kleinmarktpreise . Obst - und Gemüseangebot gut ;
Verkauf ruhig . Gemüse : Spitzkraut ( A kg ) 15 , Wirsing 10
Lis 12 , Römischkohl 8 — 10 , Karotten 35 — 40 , Bohnen , ausl .
35 — 40 , grüne Erbsen mit Schale 50 — 55 , ausl . 35 — 40 , Spinat
12 — 14 , Treibtomaten 90 — 100 , Tomaten , ausl . 45 — 60 , Peter¬
silie 40 , Spargel 1 . 50 — 55 , 2 . 45 , Suppenspargel 15 ,
Rhabarber 15 , Kartoffeln ( 5 kg ) 50 , ausl . ( A kg ) 14 und 15 ,
Kohlrabi ( Stück ) 12 — 14 , Blumenkohl 30 — 70 , Kopfsalat 10
Lis 12 , Treibgurken 40 — 60 , Frühbeetgurken 50 — 60 , Treib¬
rettich 12 — 14 , Treib - und Frühkarotten ( Gebund ) 12 — 14 ,
Maizwiebeln 18 — 20 , Schnittlauch 8 . Suppengrün 10 — 12 ,
Radieschen 6— 7 , Rettiche 25 Pf . Obst : Äpfel , ausl . VA kg )
60 , Süßkirschen 1 . 60 — 75 , 2 . 45 bis 50 , Stachelbeeren , grüne ,
unreife 35 — 40 , ErÄeeren 1 . 80 — 85 , 2 . 60 — 65 , Zitronen
( Stück ) 9 — 10 , Bananen 10 — 15 Pf .

— Schöne Vorgärten finden sich , wie uns ein Leser im
Anschluß an unseren Bericht „ Vorgärten , Schmuck und Zierde
unserer Straßen

" in der Sonntag - Ausgabe mitteilt , auch in
der Nassauer Straße im Stadtteil Biebrich . Für jeden
Blumen - und insbesondere Rosenfreund ist es eine Augen¬
weide , alle Arten und Farben find vertreten . Die Nassauer
Straße könnte man jetzt „ Rosenstraße

" nennen , aber die gibt
es ja schon .

— Wieder Meisterkurse in Wiesbaden . Das Deutsche
Musikinstitut für Ausländer veranstaltet auch in diesem
Jahre wieder die in der ganzen Welt bekannten Meisterkurse .
Diese stehen unter der Leitung von Prof . Dr . Gg . Schüne¬
mann und werden von allerersten deutschen Künstlern
( Fischer , Kempff , Leimer , Wolf , Erdmann , Knlenkampsf ,
Clemens Krauß , Günther Ramin u . a .) in folgenden Fächern
erteilt : Klavier , Violine , Dirigieren , Orgel , Gesang , Opern¬
darstellung usw . Die Kurs « finden statt im Marmorpalais ,
Potsdam , Thomaskirche , Leipzig und Schloß in Wies -
b a d en . Hier haben die Klavier - Meisterkurse von Direktor
Karl Leimer bereits ihren Anfang genommen .

— Der Junikäser fliegt ! Wer am sonnigen Junimorgen
den schmalen Wiesenpfad wandert , sieht verwundert in das
hundertfältige Schwirren , Aus - und Niedersteigen der
schwärmenden Junikäfer . Im Graswald der hochgewachsenen
Wiese zwischen Kraut und Blumen ist ihr liebster Aufenthalt .
Weil die Junikäfer in den Monaten Juni und Juli , also um
die Sommersonnenwende fliegen , werden sie auch Sonnwend¬
käfer genannt . Bei starkem Auftreten werden die kleinen
Verwandten des Maikäfers schädlich , befallen Kohl , Bohnen ,
Erbsen und tun sich auch im Erdbeerbeet gütlich . Die das
Erdreich durchwühlende Larve nährt sich von Gemüsewurzeln
und ist deshalb vom Gärtner und Bauern nicht gern gesehen .

— Wenn der Mieter verreist . . . Die Pflichten des
Mieters aus dem Mietverträge hören natürlich nicht etwa
auf , roenn er die Wohnung zeitweise nicht benutzt , insbeson¬
dere also auch nicht , wenn der Mieter verreist . Er hat weiter
die Verpflichtung , die Wohnung pfleglich zu behandeln , er
darf die Wohnung also während seiner Abwesenheit nicht
völlig ohne Aufsicht lassen , namentlich wenn die Abwesenheit
längere Zeit dauert . Der Mieter mutz ferner dafür forgen ,
daß für den Hauswirt oder seinen Vertreter jederzeit die
Möglichkeit besteht , die Wohnung , wenn es erforderlich ist ,
zu betreten . Dies wird besonders zur Verhütung von Wasser¬
schäden oder ähnlichen von außen kommenden Einwirkungen
notwendig sein . Ist die Wohnung gekündigt , mutz die Befich -

tigungsmoglichkeit während einer Reise des Mieters und in
ferner Abwesenheit weiter wie bisher gewährt werden .

— üble Streiche . In der Nacht zum Dienstag wurde
eine Anzahl von Kurstühlen , die mit Ketten befestigt sind ,
aus ihrer Verschließung gelöst und von der Wilhelmstratze in
die Anlagen der Parkstraße verschleppt . Das ist nicht nur
ein schlechter Streich , sondern man kann es schon als bös¬

willige Sachbeschädigung aufsassen . Die Täter verdienen
darum eine strenge Bestrafung , denn es ist unerhört mit dem

Eigentum anderer Volksgenossen derart umzuspringen .

letzungen erlitt und in ärztliche Behandlung gebracht werden

müßte .
— Wiesbaden als Tagungsort . Die Schiffsbau¬

technische Gesellschaft hält vom 5 .- 8 . August tn
Wiesbaden eine Tagung ab .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 14 . Juni .
Auftrieb : 583 Schweine . 424 Kälber . 11 Schafe . Direkt
dem Schlachthof zugeführt : 4 Kühe . Marktverlauf :
Zugeteilt . Für 50 Kilogramm Lebendgewicht tn RM . :
Kälber : A . a ) 80 . a ) 60 — 65 , b ) 53 — 59 , c ) 42 — 50 , d ) 30 — 40 .
Hämmel : b ) 46 , c ) 42 — 45 . Schafe : b ) 42 , c ) 20 . Schweine :
a ) 57 . b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 . c ) 53 , d — f ) 50 . g ) 54 . .

Wiesbaden - Schierstem .

In der Freudenbergstrabe sind die Vorgärten kleine
Blütenvaradiese und finden allgemeine Bewunderung . Mit
viel Liebe und Sorgfalt haben die Gartenbesitzer dre kleinen
Schmuckkästchen vor ihren Häusern geschaffen . Vor allem
blühen jetzt prachtvolle Rosen der verschiedensten Sorten .

Die Froutkämvfersiedlung in der Saarstrabe auf dem
Eräselberg steht vor ihrer Vollendung . Fleitzige Hande ver¬
richten die letzten noch notwendigen Arbeiten .

Früüobsternte . In den ausgedehnten Kirschen - und Erd¬
beeranlagen bat die Ernte eingesetzt . Die Himbeerernte ver¬
spricht einen vollen Ertrag . In einigen Tagen werden auch
diese Früchte auf dem Markt erscheinen . Dre Obstsammel -
stelle ist wieder geöffnet .

Wiesbaden - Dohheim .

Abschied nahmen gestern die hier zur Erholung weilenden
kleinen Gäste aus dem Gau Österreich , während vor etlichen
Tagen die Kinder aus dem Badener Land die Rückreise
antraten . So gut hat es allen im Kreise der Pflegeltern und
der schnell gefundenen Jugendgespielen gefallen , daß sie voller

Wehmut den Abschiedstag herankommen sahen . Heimweh
kannten die Kleinen nicht und durchweg haben sie ganz an¬

sehnliche Gewichtszunahmen zu verzeichnen . Tränenden Auges
verabschiedeten sie sich nun von ihren Pflegeeltern , den Be¬
treuern der NSV . und den liebgewordenen Freunden und

wollen absolut wieder „ bei Gelegenheit
"

zurückkommen . Nach
- siebenwöchentlicher Erholung am Taunus und Rhein werden

sie jetzt zu Hause von ihren vielen Erlebnissen und Ein¬

drücken berichten können .
Die Volksgasmaske ist nun auch hier eingetroffen und

wird durch die NSV . in Verbindung mit dem Reichslust¬

schutzbund an die Volksgenossen verteilt . Die Ausgabe der

Volksgasmasken geschieht jeden Montag - und Freitag -

nachmtttag von 16 — 20 Uhr in der Geschäftsstelle der NSV .

Die Ernte der Früherdbeeren hat nun vollauf eingesetzt .
Man kann int allgemeinen mit dem Ertrag zufrieden sein ,
wenn sich auch hier und da Ausfälle durch Frostschäden
bemerkbar machen . Etwas besser int Ertrag dürften noch die

späten Sorten stehen , deren Blütezeit nicht so sehr vom Frost¬
wetter beeinträchtigt war . Die Kirschenernte dagegen ist fast
vollständig ausgefallen . Nur einige geschützte Lagen weisen

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18Uh

Ortswaltung W . - Lonnenberg .

Am Donnerstag , 16 . Juni , 20 llhr , Besprechung der Straßen -
zellenobmänner in der Geschäftsstelle .

Ehrung der Retchsberufswettkantvfficger .

Am Donnerstag , 16 . Juni , 20 .30 Uhr , findet im großen Saal der

„ Wartburg
"

, Schwalbacher Straße , die Ehrung der Kreis - und
Eausieger des diesjährigen Reichsberufswertkampfes statt . Nähere
Einladungen sind an alle Sieger ergangen .

Kreisfachabteilung „ Nahrung und Genuß " .

Am Freitag , 17 . Juni , 18 Uhr , Vertrauensratschulung im Rest .
„ Westendhof

"
, Schwalbacher Straße .

Froher Feierabend .

Residenz -Theater .
Des großen Erfolges wegen wurde das Gastspiel der Tegernseer
um acht Tage verlängert . In dieser Zeit finden noch folgende
Vorstellungen ^ der RSG . „Kraft durch Freude

" statt :
Donnerstag , 16 . Juni , „ Flori rückt ein "

.
Freitag , 17 . Juni , „ s ’ Glöckerl unterm Himmelbett

" .
Samstag , 18 . Juni , ,Sas sündige Dorf . __

Beginn jeweils um 20 .15 Uhr , Ende 22 .30 Uhr . Karten nur
'

bei
der Kartenverkaufsstelle , Luisenstraße 41 , Laden .

Kreisfachabteilung „ Eisen und Metall " .
Am Donnerstag , 16 . Juni , Vertrauensratschulung im Restaurant
„ Westendhof "

, Schwalbacher Straße . Beginn 18 llhr . (Arbeits¬
gemeinschaft n .)

etwas Behang auf . Das gleiche gilt von den frühen Stein »
obstsorten .

Tins dem Vereinsleben .

* Am Sonntag hielt die Krieger - und Militär -
kameradschaft Wiesbaden 1896 im NS . Deutschen
Reichskriegerbund „ Kyffhäuser

" auf den Schießständen an der
Fasanerie ein Pslichtschießen ab . Anschließend fand ein Kante »
radschaststresfen mit Familienangehörigen statt . Die Beter -
ligung war sehr stark . Unter den Gästen waren erschienen der
Kreis - und Bezirksführer Oberstlt . Schmidt , der Propaaanda -
wart Major Hesse , Kreisfechtwart Weide , der EeschäftsfMrer
vom Kreis - und Bezirksverband Sofmann -Keintng . Auch
sehr viele Abordnungen und Vertreter von Kameradschaften
Wiesbaden nahmen an der Feier teil . Nachdem der Ehren¬
vorsitzende und Kameradschaftsführer Becker die so zahlreich
Erschienenen begrüßt batte , wurden die beiten Schützen von
dem 11 . Unterabschnitt durch den Kameraden Segmann aus¬
gezeichnet . die Ehrung der besten Schützen von dem 12 . Unter¬
abschnitt nahm der Kamerad Suse vor . Dem Führer des
12 . Unterabschnittes , Kamerad Huse , wurde durch den Kame -
radschastsführer Becker die silberne Ehrenschießnadel über¬
reicht . Bei fröhlicher , echt kameradschaftlicher Stimmung
blieben die Anwesenden bei Musik und Tanz lange beisammen .

Äus Gau und Provinz ^

Taunus und Main .

— Niedernhausen . 13 . Juni . 2m Rathaus fand eine
Tagung der Gemeinderäte statt , in der Bürgermeister Faust
über die neue Haushaltssatzung für das Eeschaftsiabr 1938
svrach und anschließend sämtliche . Titel in Einnahme und
Ausgabe bekanntgab . Der Etat ist in Einnahme und Aus¬
gabe mit 72 200 RM . ausgeglichen .

— Nordenstadt , 14 . Juni . Hier wie in W .- Jgstadt hat ein
Mädchen bei Landwirten um Arbeit angehalten , wöbet sie es
aber lediglich aut das sogen . „ Mietgelb " abgeiehen . hat . nach
deren Erhalt dann die Schwindlerin auf Nimmerwiedersehen
verschwindet .

Aus dem Rheingau .

) ( Johannisberg , 14 . Juni . Das Kirchweihfest ist wegen
des Krelsvarteitages in St . Goarshausen verlegt worden . —
Frau Gertrude Born . geb . Eisenach . Witwe , wird am Don¬
nerstag in Rüstigkeit 80 Jahre alt . _ _

) ( Rübesheim , 14 . Juni . Die Kameraden und Kame¬
radinnen des Jahrganges 1868 feierten in Eibingen bei ihrem
Alterskameraden Ph . Dezius die Vollendung ihres 70 . Lebens¬
jahres . Von den 32 Schulkameraden leben noch 21 . — Der in
diesem Frühjahr 40 Jahre im Hause I , B . Sturm tätig ge¬
wesene Verwalter Retzel feierte in bester Gesundheit Sie
Vollendung seines 70 . Lebensjahres . — Die bis zum 1 . Ok¬
tober d . I . fertigzustellenden Umlegungsarbeiten m der hie¬
sigen Weinbergsgemarkung sind am Montag in Angriff ge¬
nommen worden .

Rhein und Nahe ,

— Radfahrer riß Passantin um . Ecke Nero - und Quer¬
straße fuhr ein Radfahrer eine Passantin um , so daß sie
schwer zu Fall kam und mit inneren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . Auch der Radler er¬
litt blutende Wunden an der rechten Hand .

— Auf der Treppe gefallen . In einem Hanse der

Mainzer Straß « kam ein etwa lOjähriges Mädchen beim
Herabspringen von den letzten Stufen der Fl -urtreppe so
schwer zu

"
Fall , daß es blutende Kopf - und Gestchtsver -

) ( Niederwalluf , 14 . Juni . Für „ den . zurückgetretenen

seitherigen Ortsgruvvenleiter . Eckes übernimmt vorlaung

Bürgermeister Lange , der bereits in der Kampfzeit die Orts¬

gruppe geführt hat . das Amt des Ortsgruvvenleiters .

) ( Eltville , 14 . Juni . Am Dienstagnachmittag sind die
Eltoiller Pimvfe wohlbehalten von der Nordmark - Fahrt
zurückgekommen .

) ( Estrich , 14 . Juni . Zum stellvertretenden Ortsgerichts -
vorsteher wurde Winzer Ferdinand Abel ( Sohn ) ernannt .

Die Fürsorge um das Krnd .

Bericht der Sozial - iurittisSen Sektion auf dem Kinderschutzkongreß .

Frankfurt a . f51 ., 14 . Juni . In der Sozial - juristischen
Sektion deren Beratungsthema „ Wann müssen gesetzgeberische
Maßnahmen ober öffentliche Einrichtungen das Sorgerecht
der Eltern ergänzen ? " lautet , führte der Eeneralbericht -
erstatter Oberbürgermeister Fr . Kracht ( Flensburg ) u . a .
aus :

Die Familie ist die beste Pflege - und Erziebungsstätte
des Kindes . Es gilt deshalb im Sinne der Erziehung der
Nation zu einem gesunden und geordneten Familienleben
alle Maßnahmen — mögen sie öffentlicher , halbamtlicher ober
freiwilliger Art sein — zu treffen unb zu unterstützen , bie
die Familie unb ihre gemeinschaftsbilbenben Kräfte zu
stärken unb zu fördern geeignet sind . Es gilt zugleich , die
in der Kameradschaft der Jugendlichen unmittelbar liegenden
erziehlichen Kräfte zu wecken und in geeigneten Fällen zu
wirksamem Einsatz zu bringen . Bei Gefährdung des Jugend¬
lichen . mag sie auf Verschulden der Eltern beruhen ober
nicht , mag sie ihre Ursache in wirtschaftlichen ober gesunbheit -
lichen Notstänben ober in einem verfönlichen Versagen ber
Eltern ober eines Elternteiles haben , mag sie schon zu un¬
gesetzlichen Hanblungen des Jugenblichen geführt haben ober
nicht , ist mit erziehlichem Rat unb mit zunächst möglichst
wenig einschneibenben Maßnahmen in vorsichtiger Weise
burch kluge Menschenführung zu helfen , soweit aber btc Be¬
schränkung ober gar ber . Entzug ber elterlichen Gewalt sich
als notwenbig erweist , itnb alle erforberlichen Maßnahmen
so zu treffen , baß sie bert persönlichen Verhältnissen des
Jugendlichen angemesien Rechnung tragen . Die Fortnabme
aus ber Familie ist stets bas letzte Mittel . Zu diesem Ziel
ist eine einheitliche Organisation erwünscht , die es ermöglicht ,
in jedem Falle zielbewußt , umfasiend unb ohne Verzug habet
auch ohne unnötige moralische Belastung der Eltern einzu -
gretfen , wobei ihr alle freiwilligen Hilfseinrich¬
tung e n in öffentlichen Institutionen unb Anstalten in aus =
reichenbem Maße zur Verfügung sieben sollen . Die gesetz¬
geberischen Voraussetzungen >uj Ergänzung bes elterlichen
Sorgerechtes fittb so zu normieren , daß sie tn Art unb Maß
bes Eingriffes dem pflichtgemäßen Ermessen der zuständigen
Stelle den notwendigen Spielraum lasten .

Mr . Fuller ( England ) sprach über bas englische Kin -
der -Rettungswerk . Er betonte feine ausbrückliche Zustim¬
mung zu den Darlegungen von Dr . Kracht und gab im ein¬

zelnen eine Darstellung bei englischen Einrichtungen , welche
bie Kinder aufnehmen . Auch der Vertreter Dänemarks .
Hauptinivektor Skjerbaek . bekannte sich zu Dr . Krachts
Generalbericht , welcher die im dänischen Rechtsempfinden
vorhandenen Betrebungen und Zielrichtungen gleichfalls zu¬
treffend wiedergebe . Es müste im Vordergrund das Bestreben
stehen , das Kind so lange wie möglich in der Familie zu be¬
lasten .

In Verbindung hierzu erstattete als deutscher Vertreter
der Geschäftsführer des deutschen Vereins für öffentliche und
private Fürsorge . Assessor Roe fiel ( Berlin ) , seinen Bericht
über die sozialpolitische Lage des Schutzes des Kindes tn
Deutschland . Insbesondere zeigte er die neuartigen Versuche
auf , mit denen man in Deutschland das Sorgerecht der Eltern
zweckmäßig zu ergänzen versucht , wobei , man ebenfalls den
Standpunkt vertritt , die Familie zu erhalten und das Kind
in erster Linie ihr zu belasten . Zur Erreichung dieses Zieles
haben sich Fürsorgeerziehung und Schutzaufsicht allein als
nicht zureichende Mittel erwiesen . Heute können die Kinder
im Einvernehmen mit den Eltern in eine Familien -
vflegestelle kommen oder in halboffene Heime genommen
werden , in denen sie nicht vollständig aus ihrer Umgebung
herausgenommen sind , trotzdem aber unter dem Einfluß ge¬
schulter Kräfte stehen . Man hat mit diesem neuen Versuch
bereits bedeutsame Erfolge erzielt . Erst wenn diese Mittel
scheitern , greift man zur Zwangserziehung : und wenn diese
auch nichts hilft , zur Jugendbewabrung . Dabei ist eine
größere Differenzierung in der Erfassung des einzelnen
Kindes erzielt und bie größtmögliche Gewahr geboten , baß
bie erziehungsfähigen Kinber in ihre Familie zurückgebrackt
werben können .

Nachbem Dr . Romiauer ben Standpunkt Ungarns um »
risten hatte , lenkte Landesrat Hecker ( Düsteldorf ) die Auf¬
merksamkeit ber Versammlung auf bie neuartige Einstellung ,
bie man in Deutichlanb bet Erziehungseinrichtung ber Für¬
sorgeerziehung entaegenbringt . Die Eltern , bte frei¬
willig ihre Unfähigkeit zur Erziehung von Kinbern ein¬
seben . sollen beute nicht erst in einem Gerichtsbeschluß ibre
Unfähigkeit bescheinigt bekommen , vielmehr ist »ein Gesetzent¬
wurf in Bearbeitung , ber bie sogenannte freiwillige Für¬
sorgeerziehung neben bie staatliche stellt . So hofft man . burch
freiwillige Mitarbeit ber Eltern bie Arbeit am Kinbe am
erfolgreichsten zu förbein .

Ein ungeklärter Vorfall auf der Jagd .
= Bad Kreuznach , 14 . Juni . Vor einigen Tagen war . wie

berichtet im Sorenblinger Wald ber Jäger Seiler von dem
Jäger Weinsheimer aus St . Johann tödlich angeschosten wor¬
den . Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft haben jetzt
ergeben , daß W . mit seinem Kraftwagen in den Wald ge¬
fahren war und sich bei hereinbrechender Dunkelheit auf einem
Anstand in seinem Jagdrevier an der Grenze zu einem be¬
nachbarten Jagdbezirk befand , um einen Rehbock zu beob¬
achten . Zur gleichen Zeit befand sich der Teilhaber des Nach¬
barreviers , Beiser , ebenfalls in der Gegend . Weinsheimer
hielt nach feinen Angaben den B . zunächst für einen Wilderer
und gab mehrere Schüsse aus feinem Jagdgewehr ab . Beiser
lief in den naben Wald , wohin ihm W . mit seinem Kraftwagen

Ä . Weinsheimer will erst jetzt den Beiser erkannt haben .
c habe ibn mit erhobenem Jagdstuhl bedroht , worauf

Theater • Kurhaus * Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 15 . Juni , 19 .30 — 22 Uhr : „ Der

erste Frühlingstag
" . St .-R . O 35 . — D o n n e r s t a g , 16 . Juni .

19 .30 —21 .45 Uhr : „ Orpheus und Eurydike "
. St . -R . D 34 .

Residenz -Theater . Mittwoch , 15 . Juni , 20 .15— 22 .30 llhr :
,,s

' Glöckerl unterm Himmelbett " . — Donnerstag , 16 . Juni ,
20 .15— 22 .30 llhr : „ Flori rückt ein "

.
Kurhaus . Donnerstag , 16 . Juni , 16 .30 llhr , im Kurgarten :

Konzert , ausgefühlt von dem Eaumusikzug XXV bes Reichs¬
arbeitsdienstes . Leitung : Obermusikzugführer Fried König .
Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 llhr
im großen Kurhaussaal : „Musik der Völker " . ( 2. Internationales
Konzert . ) „ Schwedisch -Finnischer Abend "

. Zu Ehren des
Geburtstages des Königs oon Schweden . Leitung : August
Vogt , Solist : Anton Hoigt ( Violoncello ) . Orchester : Städtisches
Kurorchester . 1. Konzert -Ouvertüre , Werk 13 , Erstaufführung
( L . Larston ) . 2 . Nordische Volkstänze ( Södermann ). 3 . Troll -
r- na "

; , Zauberrune , Scherzo aus der Strindberg -Sinfonie ( T .
Rangstrom ) . 4 . Konzert für Violoncello und Orchester , op . 21 ,
Erstausführung ( Atterberg ) . 5 . Finlandia ( I . Sibelius ) . 6 . Aus
Finnland , vier sinfonische Bilder ( S . Palmgren ) . 7. „ Mid -
sommaroaka "

, schwedische Rhapsodie ( H . AlfvSn ) . Abonnements ,
preis für sämtliche Konzerte 2,50 RM . Eintrittspreis für ein
Konzert 0 .75 RM ., Dauer -und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 16 . Juni , 11 llhr : Früh -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Rocke . Kurkarte »
gültig .

Scala -Bariete . 20 Frauen , kein einziger Mann , im großen
Frauenprogramm , konferiert von Ereil Bauer .

Film - Theater .
Walhalla : „ Manuel "

: auf der Bühne : „ Lilian Doris "
.

Thalia : „ Der Maulkorb "
.

Ufa -Palast : „ Signale nach London "
.

Film -Palast : „ An der blauen Adria "
.

Capitol : „ La Habanera
"

.
Apollo : „ Der Roman eines Schwindlers "

.
Urania : „ Tom Mix , der Held von Texas "

.
Luna : „ Spiel an Bord "

.
Olympia : „ San Franzisko

" .
Union : „ Monika "

. ( Eine Mutter kämpft um thr Sieb . )
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W . einen Schutz aus seiner Pistole abgegeben habe . Er habe
Seiler nur erschrecken wollen . Beisei erhielt jedoch einen
Lungenschutz , an dessen Folgen er starb . Weinsheimer wurde
in Untersuchungshaft genommen . Die Staatsanwaltschaft
prüft jetzt in enter Linie , ob die Behauptung Weinsheimers ,
datz er in Notwehr gehandelt habe , richtig ist .

Frankfurter * Nachrichten .

Eine halbe Million besichtigten . Graf Zeppelin - .
- - Frankfurt a . M . . 14 . Juni . Das Luftschiff „ Graf

Zeppelm "
. , das in der Halle 1 des Flug - und Luftschiffhafens

Rhein -Main liegt , wurde oon dem 500 000 Besucher . Fräulein
Demes , aus Darmstadt , am vergangenen Sonntag -

nachmlttag besichtigt . Obering . Beuerle überreichte als Be -
triebslelter Fräulein Deines als Andenken eine Vase aus
Luftkchiffmetall . Die Tatsache , datz seit Eröffnung der Jnnen -
beslchtigung tm Sommer vorigen Jahres man heute bereits
den 500 000 . Besucher , zählen kann , zeigt das große Interesse ,
das man dem Luftschiff überall entgegenbringt . Die Besucher
kamen aus allen Gauen Deutschlands und auch aus dem
Ausland .

Aus subjektiven Gründen von der Anklage der Rassen¬
schande freigesprochen .

— Frankfurt a . M .. 14 . Juni . Ein von einem arischen
Vater und einer indischen Mutter abstammender Angeklagter
wurde von der Erogen Strafkammer der Rassenschande beschul -
digt . da er mit einem arischen Mädchen Verkehr gepflogen
hatte . Der Angeklagte will den Verkehr erlaubt gehalten

haben und bestritt Jude zu sein . In der Verhandlung kam es
darauf an seitzuitellen . ob der Beschuldigte bei Erlatz der
Nürnberger Gesetze noch der israelitischen Kultusgemeinde
als Mitglied angehorte . Nach Aussage eines Angestellten der
israelitischen Gemeinde wird der Angeklagte in der Kartei
noch als Mitglied geführt und es sind auch dreimal Kultus¬
steuern von ihm angewrdert , aber nicht bezahlt worden . Der
Angeklagte behauptete , daß sein inzwischen verstorbener
Vater den Sohn mittels Einschreibebriefs vor Jahren bei der
israelitischen Gemeinde abgemeldet habe , aber nach Aussage
des Zeugen ist ein solcher Brief nicht eingegangen . Das Ge¬
richt bejahte , datz der Angeklagte als Jude zu gelten habe , denn
der Austritt aus der jüdischen Religionsgemeinschaft könne
nicht so erfolgen , wie der Angeklagte es schilderte , sondern
müne durch eine Erklärung vor dem Amtsgericht geschehen .
Zugunsten des Angeklagten spreche , datz er sich seit Jahren als
Dillident bezeichnet hat und datz er bei der Musterung zur
Ersatzreierve 1 gezogen wurde . Der Angeklagte wurde frei -
gesprochen . In der Urteilsbegründung fließ es , das Gericht sei
nicht in der Lage gewesen nachzuweisen , datz der Angeklagte
wuyte , datz er der israelitischen Religionsgemeinschaft noch an¬
gehöre . Von jetzt an toifie er aber , datz er mit arischen
Mädchen nicht mehr verkehren dürfe .

Jlus Hessen .

. == Langen , 14 . Juni . Der „ Langener Anzeiger " meldet
in Nr . 45 vom 10 . 6 . 1938 : Am Psingstmontagmorgen wurde
im ..Neurott "

, Revier Langen . Reichsforst . .Drei -Eich "
, eine

Wildsau geschossen . Bei der Entleerung ihres Mageninhaltes
wurden über 2 Liter Maikäfer feftgeiteUt , welche die Sau
während der Nacht als Nahrung und Fratz ausgenommen hatte .

Die erweiterte Bevertalsperre
vollendet .

. .. . Wuppertal , 15 Juni . ( Funkmeldung .) Nach vier -
lahrrger Arbeitszeit konnte am Dienstag die im Bergischen
Land gelegene Bevertalsperre , deren Fassungsvermögen durch
Errichtung eines 500 Meter langen , nach den neuesten Er¬
fahrungen errichteten Erddammes von 3,3 Millionen auf
rund 23 Millionen Kubikmeter erweitert worden
ist , ihrer Bestimmung übergeben werden . Die Sperre ist
für das gesamte Wuppergebiet von gröhter Bedeutung . Sie
dient einmal der Trinkwasserversorgung und dem Hochwasser¬
schutz , zum anderen auch der Verbesserung der Wasserführung ,
wodurch vor allem im Sommer eine ständige Durchspülung
des Wupperflusses möglich ist .

Staatssekretär W111 i k e n s nahm die Weihe des Stau¬
dammes vor . Auch dieses Bauwerk lei , so führte er u . a . aus ,
ein neuer stolzer Beweis für den Äufbauwillen des Dritten
Reiches . Schaden verhüten und Nutzen bringen ,
das sei die Aufgabe der neuen Sverre . Man wisse , so sagte
der Redner , datz unser deutscher Wasservorrat begrenzt sei
und die Ansprüche , die an ihn gestellt werden , immer größer
wurden . Darum müsse alles daran gesetzt werden , den deut¬
schen Wasservorrat so zu bewirtschaften , datz kein Tropfen
ungenutzt dem Meere zuflietze .

In Zukunft dürfe keine Flutzregulieruna mehr durchge¬
führt werden , bei der nicht die Möglichkeit Der Anlage von
Speicherräumen geprüft worden sei . Es sei zu fordern , datz
in Zukunft alle Talsperren nur unter den großen wasser¬
wirtschaftlichen Gesichtspunkten geschaffen würden , sie müßten
sich in die Aufgaben der Landesplanung einordnen .

NUN

„ Ach , ihr Racker , wie seht ihr bloß

wieder aus "
, ruft entsetzt Frau Busse . „ Ja ,

wenn man Kinder hat , da kommt man den

ganzen Tag nicht zur Ruh
'
. Wie gut , daß

Persil das Waschen so leicht und einfach

macht — und vor allem die Wäsche schont .

Sonst könnte ich dauernd am Waschfaß

stehen . Deshalb habe ich immer Persil im

Hause , das ist für mich beinahe so wichtig ,

wie
'
s tägliche Brot .

„ Es ist furchtbar , was wir für

hartes Wasser haben "
, beklagt sich

Frau Wolf , „ und damit soll man

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein —

« 4vM - SHVikegt W Wöiche tein !

^ Dss war der schönste Teil meiner Mit¬

gift ' ^ sagt die jungverheiratete Frau Thauer ,

die auch in einem hübschen Siedlungshäus -

che« wohnt . „ Meine Wäsche ist mein Stolz .

UW deshalb wasche ich immer mit Persil

ohne jeden anderen Zusatz . Dann zeigt Persil

erst richtig , was es kann — das hat mir schon
meine Mutter immer ans Herz gelegt . Und

die muß es ja wissen , wo sie doch seit bald

30 Jahren Hausfrau ist "
.

waschen
"

. „ Das ist doch nur halb so schlimm
"

,

erwidert die Waschberaterin , „ die Hauptsache , Sie tun eine Biettelstunde vor Bereitung

der Waschlauge einige Handvoll Henko ins Wasier . Dann wird es weich wie Regen -

wasser . Sie sollen mÄ sehen , 9ne krätzig dann der Schaum beim Waschen ist .
-

„ Wie fei « , - atz Sie mich auch besuchen "
,

begrüßt Fran Wiegand die Waschberaterin .

„ Mir können Sie zwar nichts Neues mehr

beibringen , denn ich verwende Persil jetzt

bald seit 25 Jahren . Und mit welchem Er¬

folg , das sehen Sie hier an den Betten .

Das sind noch Bezüge aus meiner Aus¬

steuer — aber glauben Sie , ich hätte Sie

schon ein einziges Mal gestopft ? I bewahre , die hatten nochmal 20 Jahre aus ! "

3rau höflich befucht eineStabtcanbfieblung
‘

Bddmtxattfidicim töninm ivohnen
.

„ Ihrer Wäsche sieht man schon von weitem tut , datz

sie persil - gepflegt ist "
, sagt Frau Höflich zu der jungen

Siedlerin . „ Da haben Sie richttg geraten
"

antwortet diese , „ denn Sauberkeit geht ja

über alles . Und deshalb muß auch meine

Wäsche immer blitzsauber sein . Bei Persil

wird einem dieser Wunsch erfüllt , ohne daß

man sich abzurackem braucht .
"

c» ^ x
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Kurhaus

■ ■ ■ iiiiiiiiiiiiIigblitt -lnzeigei sind billig and erfolgreich

ParkCafi

nachmittags und abends

Reisen und IDandern
Ruinierte Nerven

Aa

Variete - Theater

Pflanzenvrodukt .
3i .

Reform - und Kräuter¬

haus Meyrer . Rheinstrabe 71 .

Große Parfümerie 9 Herren

Donnerstag spielt die beliebte

Sofort lieferbar

Autohaus Wiesbaden
OPELHAUS am Bahnhofsplatz

Telephon 59946

SCAIA

neidelbera

Der neue II To OPEL - BLITZ
Fahrgestell - Tragfähigkeit 2050 kg

Pritschenwagen . ; . •> ; RM 3650 a . W .

Leichssender ^ ranlfart !Aufpreis für Plane und Spiegel . . . RM 150 a . W
Fahrgestell ..... RM 3050 a . W.

mit Fuhrerhaus . RM 3450 a . W.

Leitung :
W . Sünskes

Auskünfte : Stadtverwaltung Mainz ,
Verkehrsverein und Reisebüros

Lesukra
Küche

vom Cafe Triumpf in Paris ;

bekannt durch Tonfilm und Radio

Schlaf .
2 .35 Mk .

In den Zwischenpausen -

Bayrische Jodler u .Tegernseer Musikterzett

Eintritt frei !
Bitte ausschneiden 1 !

'
miet -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52

gegenüber
Landesbibllothek

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

HIBELUIIGEII -

FESTSPIELUIOCHE
tiom 26 . Juni dis 3 . juii tast

Schloßbeleuchtungen mit Feuerwerk : 22 . Juni , 9 . Juli ,
3 . September . Schloßfest : 25 . Juni
Serenadenkonzert : 20 . Juni

säuertnicht
tfrf störungsfrei-Wdodt

250g-DosetonMO
buknNwfomHefomhöusem

Bezugsnachweis :

Reform - und

Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

Mittwoch , 15 . Juni , 20 .15 Uhr - Zum ersten Male !

, ,s
’ Glöckerl unterm Himmelbett *

Donnerstag,16 Juni .20 .15 Uhr ; „ Flori rückt ein “

Freitag , 17 . Juni , 2015 Uhr :

„ s * Glöckerl unterm Himmelbett “

Samstag , 18,Juni , 20 . 15Uhr : „ Das sündige Dorf “

Sonntag , 19 . Juni 20 .15 Uhr : Letztes Gastspiel !

„ Flori rückt ein “
_____________

Residenz - Theater
& aftfytel der egernfeer Väljne

des großen Erfolges wegen verlängert

25 . und 26 . Juni

Johannisfesf in der Altstadt

Graue

Hadi !*© Unschädlich ! Sich . Wirkung .

Alleinverkauf
Parfümerie W . M U L L E R

Wilhelmstr . 8 Versand geg . Nachn .

Haarkun ^ i Wendler
Rheinstraße 21 • Neben der Hauptpost O Fernruf 261 01

Leffentliche Mahnung .

Die Zahlungspflichtigen , welche die im Monat

Sunt 1938 und in den Vormonaten falhg gewor¬
denen . an die zuständigen städt . Kassen zu entrich¬
tenden Steuern und Abgaben nicht bezahlt haben ,
werden hierdurch öffentlich gemahnt .

Bis spätestens 21 . Juni 1938 sind zuzüglich des

verwirkten Äiumniszuschlages zu zahlen :

1 . Grundsteuer
2 . Sauszinssteuer
3 . Gebühren für Mullabiubr . Sandfangreinigung .

Kanalbenutzung und Strahenretnlgung
für die Monate Avrrl und Mat 1938

4 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von , den

Arbeitgebern für den Monat Mai 1938 cinzu -

bebalten und abzuführen war
5 . Gewerbesteuer und Berufsschulbettrag ( Voraus ^

zablung ) 1 . Rate ( Avril/2uni 1938 ) bzw bei
kleineren Beträgen dte am 15 . Mat 1938 fälligen
Raten

6 . Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge für den
Monat Sunt 1938 m ,

7 . Getränkesteuer für den Monat Mai 1938 .
8 . Schulgeld für die städt . Mittel - , höheren . Frauen - ,

Handels - und Handwerkerschulen für den Monat
Juni 1938 .

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist enolgt
kostenfällige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 16 . Juni 1938 .
Der Oberbürgermeister — Steuer lasse .

Fesfaufführungen Sinfoniekonzerfe

Kammermusikabende

sind vielfach Folgen schlafloser
Nächte . „ Ernervus

"
. das reine

Elegante Damenhüte ÄS
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Landaufenthalt

( Oberwesterwald ) findet man in
ruh . Landhaus , unmittelbar am
Walde gelegen , schön . Dovvelzim .
mit beft . Verpfl . . Licgewiese ufw .
Tag 8 Mk . Zuschr . erb . Landhaus
Müller , Gehlert — Hachenburg .

schafft tiefen
1 .25 . Mi Fl .

WW

macht mir meineWohftäftg ,
seitdem Ich meine Böden
mit KINESSA - Holzbalsam
behandle . Die alten , häß¬
lichen Holzböden sind kaum
wieder zu erkennen . Einfach
wie Bohnerwachs auftragen
und in einem Arbeitsgang
erhält der Boden Nahrung ,
Farbe und Hochglanz . Holen
Sie noch heute eine Dose

KINE0A
HOLZBALSAM

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog .,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
W .- Erbenheim : Drog . H . Stöger ;
W .- Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

Donnerstag , 16 . Juni 1938 .
5 00 Musik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Moigenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8.05 Wetter ,
Witterungsvorhersage . 8. 10 Gymnastik .

8 30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus 10 .00 Volksliedsingen . 11 .35 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .45 Übungsstätten der DAF .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
• Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Buntes

Allerlei 15 .00 Für unsere Kinder .
16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche

Lautsprecher . 18 .45 Bericht von den Feierlichkeiten
und dem Volksfest anläßlich des 80 . Geburtstages
des schwedischen Königs . 19 .00 Zeit , Nachrichten ,
wirtschaft . 19 .10 Klang der Landschaft .
schäft . 19 .10 Klang der Landschaft .

20 .00 Aus Wiesbaden : Schwedisch -Finnisches Konzert .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten ,
Sport . 22 .15 Dcutschland -Nad -Rundfahrt . 22 .30
Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Musik .

Ab 16 . Juni GASTSPIEL der

Könige der Puszta

..................................................... .....Illllllllllllllllllllllllllll.....Illll.....Illlllllllllllllllllllll

iDalhalla
größtes volkstümlichstes Lokal

Wiesbadens

IN WORMS
jnter der Schirmherrschaft des

Reichsministers Dr. Joseph
Goebbels

Die Nibelungen . Ein deutsches
Trauerspiel von Friedrich Heb¬
bel . Dargestellt durch das
Hessische Landestheater Darm¬
stadt .

Gesamt !eitung : Generalintendant
Franz Evertn .

Spielleitung : Richard Weichert .
Bühnenbild : Max Fritzsche .
Hauptdarsteller : Maria Koppen -

höfer (Staatstheater Berlin ) a . G .,
Agnes Straub a . G ., Walter
Jung a . G ., Max Nemetz , Carl
Raddatz , Jochen Poelzig , Karl
listig .

Aufführungen im Städt . Spiel - u.
Festhaus am 24. und 29. Juni ,
2. und 5. Juli . Anfang jeweils
16 Uhr , Ende gegen 22.30 Uhr .
Nach dem ersten Teil findet
eine Pause von 45 Minuten
statt . Karten zum Preise von
1,60 RM. bis 7,50 RM. erhält¬
lich durch den Verkehrsverein
Worms e . V., Fernruf 5044, durch
alle Reisebüros und , soweit
noch Karten vorhanden , an der
Theaterkasse vor Beginn der
Vorstellungen .

Hausfrauen
Das Leben wird schöner !

Im „ Kasino ■ Saal “
, Wiesbaden , Friedrichstraße 22

Wj LL rtStiKS »

gesunde frohe Küche
vorgeführt . Bessereu . doch billigere Nahrungsbereitung .
Vorzügliche Gejchmackssteigernng , ausfallend gute
Nährwerterhaltung , viel weniger Küchenarbeit .

Große Senkung der Haushaltungskosten
Gelobt von Gesunden , wertvoll für Kranke .

Kommen Sie mit Ihrem Gatten .

Sie werden über das Gezeigte und Gehörte staunen .
Leckere Kostproben gelangen zur Verteilung .

Besuchen Lie bitte die ersten Veranstaltungen , da

die letzten meistens überfüllt sind .

Gesünder essen — billiger wirtschaften

Ab morgen Donnerstag :

bleibt unser Variete wegen

Renovierung

geschlossen !

Wieder -Eröffnung : 1 August

Heute 4 und 8 .15 Uhr
letztmals das große

Frauen - Programm

Gutenberg - ieftwodie
19 . bis 26 . Juni

Samstag , 18 . Juni ,
20 Uhr im Kurgarten :

Großes Feuerwerk
Konzert des Städtischen Kurorchesters

I Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck I

Eintrittspreis : 1 .50 RM .. für Dauer - |
und Kurkarten • Inhaber : 1 . — RM . I

MtMlinietW
an Selbltfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Haftvfl .
vers . km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Weble .

Nettelbeckstr . 21 .
Ruf 27188 .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
grofles Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 . 1
Ausst . Hauseingang .

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Berlag ,
Schalterhalle

rechts .

Freitag , 17 . Juni , 20 Uhr kleiner Saal :

Einzigartiges Gastspiel :

Marvelli
Der Meister der magischen Kunst

Geheimnisvolle Experimente
Verblüffende Fakirkünste
Humorvolle Täuschungen

Eintrittsp reise :
Nurn . Platz : 1 .50 , 2 . — und 3 . — RM .
Nichtnum . Platz (Galerie ) : 1 . — RM .
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